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kommen des Gesetzes ermöglichen will . Ein weitergehender , von
der Negierung befürworteter Antrag , wonach nicht 40 , sondern
45 pCt . dem Gemeinvermögen zugewiesen werden sollen , ist
in der Kommission mit 19 gegen 4 Stimmen abgelehnt
worden , hat also im Plenum keinerlei Aussicht auf An¬

nahme . Dagegen kann der Kommissionsbeschluß auf eine

große Mehrheit rechnen , und auf dem Wege dieses Kom¬

promisses kann die Annahme des Gesetzes als einigermaßen

gesichert gelten , da an der Zustimmung der Regierung zu
dem Kompromiß nicht zn zweifeln ist . Die Mehrheit des

Reichstags steht auf dem Standpunkt , daß erst die weitere

Entwicklung der Anstalten unter dem neuen Gesetz ab¬

zuwarten ist , bevor man sich zu weitergehenden Maßregeln

entschließt , und in der That läßt sich , da wir uns in Bezug

auf die Altersrenten zur Zeit noch in einem Uebergangs -

stadium befinden , die endgiilige Gestaltung der Verhältnisse

noch nicht übersehen .
Den zweiten streitigen Punkt der Vorlage bilden die

Rentenstellen , die ursprünglich als eine Art lokaler Ver -

sicherungsämtcr gedacht waren , deren Selbständigkeit aber

allgemach derart beschnitten morden ist , daß von den ursprüng¬

lichen Rentenstellen nur noch ein Schallen geblieben ist .
Der Bundesrath hatte bereits die Rentenstellen aus be¬

schließenden Behörden zn begutachtenden Organen um¬

gestaltet und die Kommission des Reichstags hat nun noch
aus den obligatorischen Rentenstellen fakultative gemacht ,
deren Einrichtung von der Landes - Centralbehörde nach An¬

hörung der betheiligtcn Versicherungsanstalten angeordnet
werden kann . Infolge dieser Abschwächung hat der Wider¬

stand , der von vielen Seiten gegen die Neuerung geltend

gemacht wurde , abgenommen und es dürfte sich für die

jetzigen Rentenstellen als fakullative Hülfsorgane eine Mehr¬

heit im Reichstag finden . Der Grundgedanke bei der

Schaffung der Rentenstellen war der , daß auf diese Weise
der Weg zu der einstigen Verschmelzung der gesammten

sozialen Versicherung geebnet werden sollte . Aber wir dürfen
uns nicht darüber hinwegtäuschen , daß wir von diesem er -

strebenkwerthcn Ziele noch weit , sehr weit entfernt sind , und

dementsprechend wird fürs Erste jede Reform der sozialen
Versicherung Flickwerk bleiben müssen , das freilich darum

nicht minder nothwendig ist .

( Nachdruck verboten .)

Pariser Kries .

( Von unserem Korrespondenten . )
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Champ de Mars . Das riesige Gebäude soll nun auch
demolirt werden , wie der Jndustriepalast . Und doch war
die Maschinengallerie der passendste Raum für die „ grandes
machines “

, wie man im Atclierjargou jene enormen Wand¬
bilder nennt , durch welche die Pariser Maler sich Hervorthun
wollen . Es ist eine ganz eigeuthümliche Gattung von Malerei ,
die Spezialität wird zugleich das größte Ucbel der Pariser
Salons . Vor Jahren schon hatten die ansstellenden Künstler
bemerkt , daß bei der stetig anschwellendcu Menge von
Bildern die großdimensionirten noch am ehesten ins Auge

fielen und daher die meiste Aussicht hatten , eine Medaille

zu erlangen . So begann man denn Riesenbilder zu malen ,
mit dem einzigen Gedanken , int Salon bemerkt zu werden .
Man vergaß ganz , daß ein großes Bild auch einen großen

Vorwurf verlange , daß monumentale Dimensionen daS Vor¬

recht monumentaler Kunst seien . Anekdotische Vorgänge
vertraten geschichtliche Sceuen , marklosc Phantasieen die

tiefdurchdachten Allegorien der großen Kunst . Trotzdem die

Jury beider Salons ihren Fehler bereits eingesehen und den

gemalten Blödsinn nicht mehr pateulirt , erhält sich die „ große

Maschine
" noch immer . Sie hat ihre Bestimmung überlebt .

Nur ein einziges Koloffalbild rechtfertigt Heuer seine

Dimensionen durch seinen Inhalt : die phantastische „ Schlacht "

von Anqnelin . Nackte Krieger , auf feurigen Nossen
reitend , bekämpfen einander in wildem Getümutel : es ist
wie ein Bild von Salvator Nosa , das ein Rubens ver¬

größert hätte . Eine solche Beherrschung der Perspektive ,
eine so kernige Zeichnung neben so überquellender

Farbenfreude ist im Pariser Salon seit den letzten

Bilden : von Roybet nicht gesehen worden . Neben

diesem Werk eines noch jungen Meisters , der jetzt

erst seine eigentliche künstlerische Individualität gefunden ,
verblaßt das Deckenbild von I . P . Laurens , welches

den Sieg der Stadt Toulouse über Simon de Montfort

allegorisirt ; es verblaßt auch Tattegrains dramatischer

„ Exodus
"

, die Flucht der Einwohner der von den Spaniern
eroberten Stadt St . Quentin . Mit Spannung erwartet

man alljährlich das obligate Kolossalbild Rochegrosses : aber

Heuer ist es nur eine öldruckartige Illustration , „ Geta , in

Gegenwart seiner Mutter von Caraealla ermordet "
. Und was

soll man vollends vom Größenwahn eines Gn illonet sagen ,
welcher eine Lawutennis - Partie auf einer Fläche darstellt , die

der eines wirklichen Lawntennis - Platzes kaum nachsteht .

Doch verlassen wir die Säle der Niesenbilder , die man

nicht mit Unrecht „ salles des erreurs “ genannt . Noch immer

wendet sich das Interesse beS Publikums und der Kritik in

erster Linie dem Salon des Marsfeldes zu , welcher die

Neuerer und die „ Individualitäten
" umfaßte . Eine große

Enttäuschung wartet Heuer des Besuchers in diesen Sälen ,
denen früher wenigstens die Kunst eines Puvis de Chavannes

Weihe verliehen . Nun ist der Meister tobt , und an der

Stelle , wo im Vorjahr noch sein „ Altar der hlg . Genovefa
"

z »

sehen war , hat man ein merkwürdiges Portrait gehängt ,
vielleicht das einzige , das der große Freskenmaler hinter¬

lassen . Im Jahr 1884 zum ersten Mal ausgestellt , war

das Bildniß unter der Bezeichnung der „ Dame in Schwarz
"

bekannt . Es ist das Portrait der Fürstin Cantakuzenr ,
welche kurz vor dem Tod deS Meisters seine Frau geworden .

Mit Puvis be Chavannes ist die einzige wirklich be¬

deutende Individualität aus dem Kreise der „ Societe nationale “

geschieden . Die Elemente , welche heute den von ihm ge¬

schaffenen Salon füllen , kann man in zwei Hauptgruppen

iheilen . Die Einen sind nicht ohne reelle Begabung ; aber

das Bestreben , um jeden Preis als hervorragende künst¬

lerische Persönlichkeiten anerkanitt zu werden , hat sie zu einer

erkünstelten Manier verführt . Eine gewisse , stets wieder¬

holte Willkür der Zeichnung ober die Monotonie des Kolorit ?

soll das Genie vertreten . Unter diesen Männern ist neber
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Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
Kerliu , 8 . Mai .

Das Abgeordnetenhaus hat heute die Staatsverträge zwischen
Preußen , Bremen , Braunschweig und Lippe , betreffend Kanalistrnng
der Weser von Hameln bis Bremen , in erster Lesung berathen und
die Vorlage der Kanal -Kommission überwiesen . Es folgte alsdann
die zweite

"
Lesung des Volksschullehrer - Reliktengesetzes . Das ganze

Gesetz wurde nach den Beschlüssen der Kommission unter Ablehnung
einer Reihe von Anträgen aus dem Hause angenommen . Nach
§ 1 erhalten die Wittwen und Waisen derjenigen Lehrer Wtttwen -
und Waisengeld , welche zur Zeit ihres nach Inkrafttreten dieses
Gesetzes erfolgten Todes entweder an einer öffentlichen
Volksschule nut Anspruch auf Pension angestellt oder bereits
pensionirt waren . — . Abg . Knörcke ( freis . VolkspO spricht
die Hoffnung aus , daß hinsichtlich des Staatsbeitrags die Regierung
sich zum Entgegenkommen bereit erklären werde , damit au dieser
Frage das wichtige Gesetz nicht scheitere . Damit schließt die

Elt » Salo »» fit ) de siede .
O .W . Pari » , 2 . Mak .

Der letzte „ Salon " bes Jahrhunderts wurde am 1 . Mai

eröffnet . Und es ist in der That ein Salon „ fin de siede “ :
L ein Salon ohne Kraft und Saft , ein riesenhafter Kunst¬

kadaver , den man für zwei Monate mit einem Scheinleben
I erfüllt , und aus dem nur hie und da neue Keime hcrvor -

? Hrießeu . Hwsiechend , wie der Salon selbst , erschien auch
das Eröffnungsfest , die alte Vernissagesitte , die früher zu

g den großen Pariser Modefeierlichkeiten zählte und ähnlich
wie der „ Grand prix “ die wirklich vornehmen Pariser"
Steife versammelte . Es war so sehr „ parisien “

, an
5 diesem Tage im Salon gesehen zu werden , daß Jeder
MWbe: sein wollte ; und das Ergebniß war , daß es schließlich

| Sar nicht mehr „ parisien “ war . Alle Welt geht heute
ff hin , darum geht Niemand mehr hin . Wo sind die
fc13 « ten , da man sich in einer Gesellschaft von Künstlern und

L Kunstkennern einem angenehmen Erstickungstode unter Vc -

| Leitung eines berauschenden Farbenorchesters hiugab und
Leben den Bildern und Skulpturen die vergänglichen ,
dusligen Kunstwerke bewuirderte , die aus dem Atelier Worth
hervorgegangen und mit ihren eleganten Trägerinnen

- knisternd vorbeihuschten ! Nichts von alledem heute . Eine
■ graue Menge von Parvenüs , die „ auch "

ihre coupes de
ffiaHre haben , bewunderte die graue Mittelmäßigkeit an den
wänden ; kurz , es war ein Grauen .

| fc- Zum letzten Male beherbergt die Maschinengallerie , das

provisorische Kunstpalais , beide Salons , den der „ Societe

jj
" es Artistes Frangais

“
, früher auf den Champs Elysees ,

Ww den der „ Societe nationale des beaux - arts “ vom

Die Invali - iMs - UoveUe .

Die Novelle zum Jnvaliditüis - und Altersversicherungs¬

gesetz soll , nachdem sie die Kommission unter erheblichen

Umgestaltungen passirt hat , am Mittwoch im Plenum zur

Berathung gelangen . Das Schicksal der Novelle , die eine

lange Vorgeschichte und eine nicht minder lange Entwickelungs¬

geschichte aufweist und deren Gestalt sich int Laufe der

Jahre schon ganz erheblich geändert hat , erschien zum Be¬

ginn der Session als recht zweifelhaft . Im Laufe der

zwei Kommissionslesungen , welche die Novelle durchgemacht

- hat , sind aber mancherlei Steine des Anstoßes aus dem

Z Kege geräumt und mehrfache Kompromisse zwischen den

einander anfänglich sehr schroff gegenüber sichenden Meinungen

erzielt worden , sodaß nunmehr im Plenum eine Einigung

auf einer mittleren Basis zu erhoffen ist . Das Zustande¬

kommen der Novelle ist aber in der That als dringliche

Nothwendigkeit zu bezeichnen , einmal , weil sie eine Anzahl
1 von keiner Seite bestrittener Verbesserungen beS Gesetzes
| enthält und zweitens , weil die ungünstige finanzielle Lage

einiger Versicherungsanstalten eine anderweitige Festsetzung
■ der Lastenvertheiluitg bedingt .

Diese Umänderung der Veriheilung der Rentenlast ist ,
darüber besteht kein Zweifel , der Hauptgrund , aus welchem

'
die Novelle dem Reichstag überhaupt vorgelegt worden ist .
Die Nothwendigkeit , bett Anstalten , welche mit einer Unter «

i bilanz arbeiten — es kommen hier vor Allem bie oft «
- preußische unb bie niederbayrische in Betracht — in irgend

K - einer Weise zu Hülfe zu kommen , ist grundsätzlich von den

meisten Seiten anerkannt worden , lieber den Modus aber ,
r nach welchem und über die Grenze , bis zu welcher die Hülfe -

- leistung sich erstrecken soll , haben von vornherein starke
:

Meinungsverschiedenheiten geherrscht , die auch jetzt noch nicht
i völlig gehoben sind . Der vor zwei Jahren vom Reichstag

| abgelehnte Gesetzentwurf wollte das Vermögen der sämmt -

lichen Versicherungsanstalten als „ Gemeinvermögen
" erklären ,

aber der Reichstag wollte von einem derartig radikalen Vor¬

gehen nichts wissen , nicht nur aus Gründen der Gerechtig¬
keit , sondern vor Allem deshalb , weil durch eine solche Maß¬

regel das Interesse der einzelnen Anstalten an einer guten und

soliden Geschäftsführung nothwendiger Weise schwinden muß .

;■ Die in dieser Session dem Reichstag zugegangenc Vor -

M läge schwächte jedes Prinzip insofern ab , als sie verschlug ,
daß n dem Vermögen jeder Anstalt drei Fünftel dem

. Gemeinvermögen zufallen sollten , während der Anstalt zwei
Fünftel als Sondervermögen bleiben . Die Kommission des

- Reichstags hat mit großer Mehrheit auch diesen Vorschlag
- als zu weitgehend erachtet unb , indem sie sich dem Prinzip

der Vorlage anschloß , bestimmt , daß nur vier Zehntel der
ff vom Jahre 1900 au einkommenden Beiträge zur Bildung

eines Gemeinvermögens verwendet werden sollen , aus dem
das Defizit einzelner Anstalten gedeckt werden soll . Die

1 Negierung hat sich zwar mit diesem Abstrich von ihrer

Forderung noch nicht einverstanden erklärt , aber es wird ihr
kein anderer Weg übrig bleiben , wenn sie das Zustande -

Diskusflon . § 1 wirb angenommen . § 2 stellt fest , wer keinen
Anspruch auf Wittwen - und Waisengeld hat , und wird ohne Debatte
angenommen . § 3 setzt das Witwengeld auf 40 pCt . des Ruhe -
zchalts des Lehrers fest mit der Maßgabe , daß es mindestens 216 und
höchstens 2000 Mk . betrage . — Abg . Stockmann ( freikons .) beantragt
eine Abstufung der Wittwenpension nach dem Dienstalter des ver¬
storbenen Lehrers . Die Pension soll betragen nach 10 Dienstjahren
250 Mk . und von 5 zu 5 Jahren um 70 Mk . steigen unb nach
45 Jahren 740 Mk . betragen . — Abg . Hackenberg ( nat .- lib .)
erklärt sich gegen diesen Antrag , der das Prinzip der Vorlage
umstoße unb von ber gesummten Lehrerschaft bekämpft werbe . —

Abg . Stockmann beantragt daraufhin Zurückverweisung deS
Antrags mit dem Gesetz an die Kommission . — Abg . Sattler

( nat .- lib .) widerspricht dem , so lange nicht die Regierung sich
über die Stellung zu dem Gesetz geäußert hat . — Abg . v . Heyde -
b raubt ( kons .) erklärt sich gegen den Antrag Stockmann ,
ebenso Minister Bosse . Die Zurückweisung an bie Kommission
fei überflüssig , ba bie Regierung an ihrem dort entwickelten Stano -
punkt festhalte . — Abg . Dittrich ( Centr .) lehnt ebenfalls ben
Antrag ab , begleichen Abg . Ernst ( freis . 93er .) . — Abg . Kopsch
( freis . Volksp .) giebt zu , daß der Antrag die Wittwen der jüngeren
Lehrer besser stellen würde ; er werde aber von den Lehrern ab -

ent , weil sie keine Ausnahmestellung gegenüber ben Staats -
ten wollten . Die Ungleichheiten , bie durch die Annahme der

Vorlage hier und da geschaffen würden , ließen sich später durch eine
Aufbesserung der Minimalgehälter beseitigen . — Aba . Geisler
( Centr .) tritt für den Antrag Stockmann ein . Der Antrag wird
gegen die Stimmen der Freikonservativen und einiger National¬
liberalen unb Centrumsabgeordneten abgelehnt unb § 3 unverändert
angenommen . — § 4 setzt das Waisengeld für Halbwaisen auf 7 »
des Witwengeldes , für Vollwaisen auf ‘/» des Witwengeldes fest
und wird ohiie Debatte angenommen ; ebenso § 5 bis 13 . Nach
§ 14 der Vorlage wird das Wittwengeld dis zur Höhe von
240 Akk , das Waisengeld für Halbwaise bis zur Höhe
von 48 Mk . und für Vollwaisen bis zur Höhe von 80 Mk . voyi
Staat bezahlt ; die Stadtkreise erhalten keinen Zuschuß . Die
Kommission hat bie Ausnahme ber Stadtkreise beseitigt und be¬
stimmt , daß der Staat • /« der erforderlichen Aufwendungen über¬
nimmt . — Minister B o s se erklärt , daß das Gesetz für die Regierung
in ber Fassung ber Kommission unannehmbar sei . Die Regierung
könne sich auf das von ber Kommission eingeschlagene Ouotensystem
nicht einlassen , unb bas Haus möge baber zu dem von der Regierung
vorgeschlagenen System zurückkehren . Dann werde sich verhandeln
lassen . — Es ist inzwischen ein Antrag v . Bülow ( freikons .)
eingegangen , der bie Satze der Vorlage verdoppeln will . —

Darauf Abg . v . Heydebrand mit beweglicher Klage über die
Ariuuth der Gemeinden , denen der Staat bet der Finanzreform
ohnehin die Fettaugen von der Suppe weggelöffelt habe ; den
reichen Fiiranzininister koste es nur ein einziges Wort , und er möge
dies erlösende Wort sprechen . ( Inzwischen haben die Freikonser¬
vativen einen Vermittlungs -Antrag eingebracht , wonach unter
Wiederherstellung der Regierungsvorlage die Sätze für den
Staatszuschuß verdoppelt werden sollen .) — Finanzminister
v . Miquel bleibt hart ; in feinem Sprachschatz komme
ein solches erlösendes Wort nicht vor , und der Kommissionsbeschluß
bedeute nichts weiter als einen Durchbruch der Verfassung , laut
welcher die Gemeinden die einzigen Träger der Schullasten seien .
Und auch der freikonservative Antrag sei für die Regierung rund¬
weg unannehmbar . Darauf bringt die freisinnige Vereinigung einen
neuen Vermittlungsantrag ein , der die Staatszuschüsse um die Hälfte
erhöht , Herr v . Miquel schweigt dazu , obwohl er im weiteren Laufe
der Sitzung noch wiederholt das Wort nimmt . Das Centrum
und die Nationalliberalen halten , wie die Konservativen , an
der Komniissionsfassung fest , und der nationalliberale Redner
Abg . Hackenberg schiebt der Regierung die Schuld in die Schuhe ,
falls das Gesetz scheitern sollte ; das mit dem Durchbruch der Ver¬
fassung sei nicht ernst zu nehmen . — Die Abstimmung ergab eine

beträchtliche Mehrheit für die Kommissionsfassung , sodaß die
Kompromißauträge hinfällig wurden . — Finanzminister v . Miquel
aber verließ seinen Stuhl mit einer Miene , als raune er zwischen den

Lippen : „ Tu Fas voulu !“ Und das Weitere wird sich bis zur dritten

Lesung begeben und ergeben . — Nächste Sitzung Mittwoch , 11 Uhr .
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:ru ist die Arbeit in der Wochen in Anspruch nehmen werden . Auch nach deren Erledigung

Ans Knnst und Lebe » .

mit lebendig

1

Flcischtönc , Gewandung , Hintergrund stießt zi
kommt jeder einzelne Gegenstand Plastisch ,

heraus . I . Wolfhr - ' "

dem stets Grau in Grau malenden Carrivre vor Allem

(Sottet $u nennen . Ihm ist das Kunststück , „ uns ccriture a soi “

zu finden , wie die Maler neidisch sagen , thaisächlich gelungen .

Aber die Cottetsche . Schrift
"

gehört nicht zu den schönsten .

Brutale Farbenklexe , grobe Axthicbe statt nnancircnder

Modellirung ; Fischer und Matrosen , das Meer und
^

die

kleinstädtischen Märkte der Bretagne : das ist Cottets Schaffens¬

sphäre . Eine Pseudo - Individualität anderer Art ist per

Skandinave Fritz Thanlor , dessen glitzernde nordische

Gewässer und Nebelknäuel viele Bewunderer finden . Als

Dritter gesellt sich zu ihnen Gandara , der belgische Por -

traitist , der eine ganz eigene Nasse von übcrschlanken ,
anämischen Frauen geschaffen hat , welche in ihrer krank¬

haften Nervosität etwas Satanisches an sich haben .
Viel uninteressanter ist die zweite Gruppe : die Schafe

des Pannrgos , die hcerdenwcise eiuhcrgehenden „ suiveurs du

succes “ . Neben Jenen , welche das vertiefte Studium der

Werke eines Manet oder Puvis in wahrhaft unverschämter

Weise verrathen , gießt eS Heuer bereits eine ganze Legion

von Cottetisten und Thanlvrianern , welche sich um die Wette

auf bretagnische Brutalmalerci und ftandinavische Nebelbildcr

verlegen . Nichts Erbärmlicheres , als diese Nachahmer kleiner

Talente und unnatürlicher Manieren . Man kann diese
Seite , im Unterschiede zu jenen der verfehlten Niesengemälde ,

„ salles des horreurs “ nennen .
Auch in der Abthciluug der Champs - Elysees verfolgt

uns der Fluch der Nachahmung ; aber cs ist eine Nach -

ahmung anderer Art . Da finden wir die „ Leuchten
"

, die

seit einem Vicrteljahrhundert ihr Licht nicht verändert . Die

Nachtreter ihrer selbst , die Kapitalisten der Kunst , die von

den Renteri ihres ersten Erfolges leben : einen Bougnereau
mit seinen korrekt gezeichneten Frauen in griechischem Kostüm ;
einen Henner , der Jahr für Jahr eine in bräunlichem

Halbdunkel ausgestrcckte nackte Gestalt ausstellt , einen

Eßender , dessen sandalenbindende Nymphe ihre Beschuhung

Srend der Zwischenzeit zwischen zwei Salons stets aufs
e verliert rc .
Kein Wunder , daß das Hauptintercffe des heurigen

Salons sich nicht um Bilder , sondern um Skulpturen dreht .

Nicht , als ob in dieser Abtheilung Meisterwerke zu sehen

wären ; aber zwei Werke sind zur Ausstellung gelangt ,

welche wenigstens zur Diskussion anregen .
^

Man erinnert

sich an das große Ereigniß des vorjährigen Salons : Rodins

Denkmal für Balrac , welches von der , ,Societ8 des gens

des lettres “ zurückgewiesen wurde . Heuer sehen wir das

Nachspiel dieser jedenfalls ungewöhnlichen Denkmalgeschichte :

ein neues Monumentalbild von Balrac , welches Falguiöre

entworfen . Diesmal hat Balrac glücklicher Weise den Kopf

aus dem großen Sack , in den ihn Rodin eingenäht , heraus -

gesieckt ; aber er hat noch immer den groben Schlafrock an .

Falguivre stellt ihn sitzend dar , die Hände nachlässig ums

Knie geschlungen . Das Denkmal ist voll Einfachheit und

Natürlichkeit , und nach einigen Nachbesserungen in der zu

verwaschenen Physiognomie wird Falguivre seinen Balrac

wohl in Bronze abgießen dürfen .
Und Rodin , der illustre „ Zurückgewiesene ? " Er hat

zunächst vor aller Welt bekunden wollen , daß er seinem

Kollegen und Freunde Falguivre den Wettbewerb , zu dem

man ihn aufgefordert , nicht nachtrage . Darum hat er eine

Büste Falguicrcs ausgestellt . Sensation , aber noch größere

Sensation rief Rodin durch sein neues Werk hervor , eilte

„ Eva "
, die sich den Ausgeburten der offenbar kranken

Phantasie des Künstlers , seinem nackten Victor Hugo und

dem plumpen Schneemann , den er für Balrac ausgab ,

würdig anreiht . Die Mutter des schönen Geschlechts ist

das häßlichste , unförmlichste Ungethüm , das je ans einer

verrohten Rasse hervorgehen könnte . Während sie das

Gesicht reuig mit dem Biccps eines Fleischhackers verhüllt ,

scheint ihr am Kinn ein prächtiger Bollbart hervorznwachsen .

Erlaffeu Sie es mir , die Füße dieser paradiesischen Schönheit zu

beschreiben ; sie gehören in das anatomische Knrwsitäkenkabiuett .

Allgemein wurde die schwache Beschickung der plastischen

Abtheilung beider Salons bemerkt . Biele Künstler sollen

ihre Werke absichtlich fürs nächste Jahr , für das Jahr der

Weltausstellung , ausgehoben haben . Und hierin wird wohl

die Hauptursache der blaffen Physiognomie des ganzen dies¬

jährigen Salons zu suchen sein . Die große Schlacht wird

erst im nächsten Jahrhundert geschlagen werden .

Majoritäten darstellte , liegen dem zweiten Theil zwei graphische
Tafeln bei , tutldje die Entwickelung der Parteiverhälmrsse für alle

Reichstagswahlen seit 1871 zeigen . Diese sehr eingehende Arbeit

des Statistischen Amt ? wird allen Politikern hochwillkommen teilt .
* Rundschau im Reiche . Auf den Kl - inroffeler 0ni6cn

im Saargebiet streiken jetzt nach Einmischung der sozialistischen

Agitatoren aus Westfalen 4000 Bergleute . Dieselocn fordern acyt -

stiindiae Schichtendauer , eine Lohnerhöhung von 20 pCt . bei einem

Minimallohn von 5 Mk . für Hauer , Bildung von ^ Arbeiter -

Ausschüssen , Einführung von Lohnbüchern und Schaffung ^ von

Badeanstalten . Die
"

Gendarmerie der Kreise Forbach und Saar¬

brücken wurde hierher beordert . Zu Ausschreitungen itt es bis letzt

nicht gekommen .

zurückkehrt . _ _
* Korin, , S . Mai . Die AuSsperrni „

'

feier entlassenen Arbeiter ist beendet . Gestern ist
Holz - Musikinstrumenten - und Metall - Industrie , so weit dies nicht

schon im Lauf der Woche geschehen ist , in vollem Umfang wieder

aufgenommen worden . In einer Reihe von Betrieben , insbesondere
in der Holzbranche , find Streitigkeiten ausgebrochen , da die Arbeiter

die Entlassung der in der Zwischenzeit angenommenen Ersatzkrafte

Aus Stadr nnd Kanv .

Wiesbaden , 9 . Mai .
— Keine Majestät der Kaiser trifft von Wiesbaden aus

an einem noch zu bestimmenden Tage in Schloß Friedrrchs -

hof zum Besuch bei der Kaiserin Friedrich em und beabsichtigt ,
von dort aus über den Kaiserin Friedrich -Weg nach dem Romer¬

kastell Saalburg zu fahren . Dieser Ausflug soll entweder am 14 .,
15 oder 16 . d . M . stattsinden . - lieber die Ankunft des Kaisers
in Mainz wird jetzt ans amtlicher Quelle mitgetheilt , daß der

Kaiser am 15 . d . M . von Wiesbaden dorthin kommen und auf dem

„ großen Sand " die Parade über die Truppen der Mainzer Garnison
abnehmen werde . Ohne irgendwelchen Empfang passirt der Kaiser
die Stadt Mainz und wird sich auch direkt nach der Parade wieder

nach Wiesbaden begeben .

dürfte , nm zunächst zu grundsätzlichen Feststellungen zu gelangen
und um Beschlußfastungen über die Einzelfragen vorzubereiten , zur

Einsetzung von Pcrmaüenz -Kommissionen geschritten werden . Auf

diese Weise hofft man , die für ein ersprießliches Ergebmtz erforderliche

grundsätzliche Ilebereinstimmung , betreffend die einzelnen Fragen ,
erzielen

°
zu können .

"

* K '. ilgarieii . Die Nachricht des Wölfischen Telegraphen -

bnreaus , daß der friihere bulgarische Minister Zankow gestorben sei ,
ist offenbar unbegründet , denn dieselbe findet keine Bestätigung .
Es liegt vermuthlich eine Verwechselung mit dem früheren Minister

Ziwkow ( Shiwkow ) vor , der Samstag Früh an einem Schlaganfalle

gestorben ist . M
* Afeilm . Aus Unioro wird gemeldet , daß Obem Evatt

am 9 . April auf dem östlichen Nilufer den Häuptling Kabarego

angegriffen und völlig geschlagen hat . 800 Feinde wurde getodtet .
Der schwer verwundete Kabarego selber und der König Mwanga
wurden gefangen . Evatts Verluste betragen 2 Tobte und ^ 0 ver¬

wundete
'
Wagandas .

__________________ __________________

erbrachter Sonnemvirkring . In ! . Runge - München
Motiv von Norwegens Westküste „Insel Batalden " m

bewegter , tiefblauer See , welche mit der helleren Luft kräftig
kontrastirt uud auch H c l w ag - Karlsruhe weiß das bewegte ,
brandende Meer mit seinen Luftreflexen und in ferner weiten

perspektivischen Wirkung in seinem Gemälde ausgezeichnet wiedcr -

zngeben . Die „Wallfahrtskirche in Oberitalieu " von E . Hesse -

Karlsruhe ist eine reckst gut gezeichnete , aber ein wenig konventionell

aufgefaßte Wondscheinlandschaft , während die „Schafe >m Vor¬

frühling
" von V . W ei sh a u p t - Karlsruhe schon mehr Beachtung

verdienen . Leider ist das , was der Maler im Titel ausdrückt , nicht

zum Ausdruck gelangt , nämlich der Vorfrühling . Die Landschaft

Seher in ihren grauen schmutzigen Tönen den Charakter des
cmbers , es fehlt , um den Vorsrühling

'
auszndrücken , das frische ,

überall sprossende grüne Gras — wenn auch Bäum und Busch
noch keine Spur Grün zeigen . Auch ist die durchgängig etwas

knotige Technik dem Auge nicht sehr angenehm , da sie auch , ans

vorschriftsmäßiger Entfernung betrachtet , sich hervordrängt . Die
beiden Thierstücke aber von M . Müller - München sind das

wenigst Gute , was wir bis jetzt in dem Genre sahen . Flach , tote
aus Pappe ausgeschnitten , stehen die Thiere ( Rehe uud Hirsche ) in der

süßlichen , hart gezeichneten Landschaft , von den Verzeichnungen gar
nicht zu reden . Hoffentlich weichen sie lmlb _ einer besternt ,
der Ausstellung würdigerni Arbeit eines Künstlers . Auch E . Lugo
( München ) hat ein neues Oelgemälde , „Stilles Thal

" betitelt , aus¬

gestellt , dem wir unsere Anerkennung in künstlerischer Beziehung
nicht vorenthalten können . Wenn wir auch kein Freund von kon -

turirten Figuren und absichtlich steif gezeichneten , gekünsteltenBaumen ,

Deutsches Rslch .

* Hof - und Perfoiml - Uochrichten . Wie der „Lokal -

Auzeiger
" meldet , befand sich der Kaiser in den letzten Tagen

nicht wohl . Er hatte sich eine leichte Erkältung zugezogen , die tön

zwang , das Zimmer zu hiften , doch har sich das Befinden des

Monarchen bereits wieder so weit gehoben , daß er gestern Bor¬

mittag eilten Spaziergang unternehmen konnte . Von gestern ao

waren Ausflüge auf die
'

Schlachtfelder , Truppen -Uebungen und

Truppeu -Besichtigungen in Aussicht genommen . An einem der

nächsten Tage wird
'

sich der Kaiser auch in Begleitung der

militärischen
'
Herren seines Gefolges speziell nmy dem Schlacht¬

feld von St . Privat begeben , um vort den Platz für das Denkmal

für das 1 . Garde - Regiment zu Fuß zu bestimmen Der

Aufenthalt der kaiserlichen Familie ist bis zum 13 . d . M .

Vormittags bestimmt , wo die Abreise nach Wiesbaden erfolgt . —

Wie der „Voss . Ztg ." aus Kiel geschrieben wird , wird der Katfer

am 16 Jimi in Brunsbüttel an Bord der „Hohenzollern
"

gehen ,
um den Regatten des „Norddeutschen Regatta -Verein tu Cuxhaven
beizuwohnen . AM 21 . Juni wird da ? Kaiserpaar in Kiel etn -

tresfen und während der Kieler Woche dort verweilen . Am 4 . Juli
tritt in Travemünde der Kaiser an Bord der „ Hohenzollern

"
, die

von dem Kreuzer „Hela
"

begleitet wird , die Nordlandreise an

während die Kaiserin auf der Segel - Iacht „Iduna
"

nach Kiel

* Grsterrrich - Nngarn . Ans Prag , 8 . Mai , wird ge¬
meldet : Heute Nacht wurde der Nechtshörer an der deutschen

Universität , Josef Grohmer , welcher mit drei Studenten aus dem

Stadthanse nach Hanse ging , ohne besondere Ursache , nur wen er

sich deutsch unterhielt , von tschechischen Burschen nberfallen und

durch süns Messerssiche schwer verwundet .
* Uirderlando . Für die Verhandlungen der Abrüstungs¬

konferenz wird , wie der „ Kreuzztg ." aus dem Haag gefchrreben
wird , eine ungewöhnlich lange Dauer in Aussicht genommen . Man

fi die Berathungen der Sektionen allein sechs bis acht

* Kufhano . Das morgige grotze Siegfried Waaner -

Festival - Äonzert unter persönlicher Leitung des lugendlichen
Meisters und unter Mitwirkung des Bassisten Emst Wachter aus

Dresden und des Pianisten Eduard Neuß bildet unftreitig den

Glanzpunkt in dem künstlerischen Theile des Mai - Programms der

Kurverwaltung . Wir glauben , nochmals an dieser Stelle ganz be¬

sonders aus dasselbe aufmerksam machen zu sollen . — Das Siegfried
Wagner - Konzert beginnt um 7st - U h r .

* Ans den Aunst - AuostrUrmgen . Im „Nassauischen
Kunstv erein " ist eine Reihe sehr guter Bilder ausgestellt . Als

erstes nennen wir M . Hoeno w - Bcrlm „Waldesgrund
"
, ein frisches ,

flott gemaltes , luftiges Waldinterieur mit vorzüglich zum Ausdruck
nebraebter Sonnenwirkung In ! . Runge - München malte ein

Büschen und Pflanzen sind , die Stimmung rn dem Bilde ist vor¬
züglich , es überkommt den Beschauer die Ruhe des stillen Thales ,
der Friede der Natur spricht aiiS dem Bilde zt> uns . — In

„ BangerS Äiinstfaiou
" find zu der bereits besprochenen

Kollektion von Oelgemälden Raffaöllis ( Paris ) noch eine An¬

zahl Radirungen desselben Künstlers hiiizugekommen , meist stgur -
lich <-r Art , tlfeilS von vielem zeichnerischen Können und guter
Beobachtung in der Wiedergabe der Pariser Borstadt - Typen zeugend ,
in welchem Genre Raffaölli ja bekanntlich Weister ist . Wir machen
besonders aufmerksam auf die „ Umzug

"
, „Sundewäscher

"
, „Auf der

Bank " und „Profit
" bezeichneten Arbeiten . Bei allent Können

leistet sich der Künstler aber manchmal ganz anfängerhast kind¬

liche Sachen , z. B . „ Der gelbe Banin " und fein nicht be - .. 3

sonders gezeichnetes , den lasciven Pariser Geschmack kenn¬

zeichnendes „ Bei der Toilette " scheint garnicht seine Arbeit zu
fein , so unterschiedlich ist sie von den übrigen in ihrem Werth . -
Nierl Deroncos „ Idylle

" ist ein sehr sonnig und luftig ge -

schene « Oelgemälde . Besonders die von Luft umflossene Gestalt
des Früchte vom Baum pflückenden Mädchens ist bei guter Zeichnung
und lebendiger Auffassiiug weich unb plastisch , in ihren dunklen |
Tönen gegen die Sonne gemalt . Desselben Künstlers „La Patronne
de la Roinagne “ hat dieselben Vorzüge aufzuweisen , wie das eben

besprochene Werk , und erfreut wiederum durch Weichheit der
Konturen und der Zeichnung überhaupt . Keine schroffe Lime |
dränat sich dem Auge aus , Alles ist mild ineinander gestimmt ,
Fleischtöne , Gewandung , Hintergrund stießt zusammen und doch
kommt jeder einzelne Gegenstand plastisch , wie auch die

ganze Figur , heraus . I . WolfhornS „Herbstabend tn

Worpswede
" wirkt sonnig , lustig und sehr perspektivisch , letzteres

durch den Kanal mit seinem , das rechliche Laub der Birken j

spiegelnden Wasser . Die Mondnacht desselben Künstlers ist gut
in der Stimmung festqehalten . F . v . Scheunis hat eine skizzen¬
haft hingeworfene „ Erinnerung an Rom " und ein Oelgemälde , 1

Solitude " betitelt , ausgestellt . Beide Arbeiten sind in der be- --

faunten flotten Technik des Künstlers gemalt , zeigen aber auch ein I
■ Durckschünmern brauner Töne , welche wir sonst nützt in dem Maye

bei Sckienuis kannten . Ucbrigen « stören dieselben bei diesen beiden

Motiven weniger , und besonders „Soliftide "
ist ein feines , fesselndes ,

stimmnngsvolles Bildchen . L . G .

o . 3ttm K -risrndcsnch wird ein größeres Marftall -Kommando ,
aus Stallmeistern . Kutschern , Reitknechten und Stallleuten be - Ä

stehend , mit 42 Reit - unb Wagenpferden , sowie 20 Wagen hier :i

Eintreffen . — Im König !. Schloß sind für den bevorstehenden -

Kaiserbesuch wieder mannigfache Renovimngen Dorgcnoimncn worden <

und zahlreiche Handwerker find gegenwärttg noch unter Leitung |
des Hofdekorateurs mit deren Feitigstelllmg befchäfttgll

o . Porssital - Unrl,richten . Herr Oberbürg er meister
Dr . v . Jbell hat sich gestern auf einige Tage nach Berlin begeben ,
um an den Verhandlungen des Herrenhmffes theilzunehmeu .

— Kru -Ha » » . Morgen Mittwoch Nachmittag findet , indessen
nur bei günstiger Witterung , Militärkonzert im Knrgartm
statt . Im Falle ungünstigen Wetters muß das Nachmittagskonzert
ausfallen , da der Saal durch das Siegfried Wagner -Konzert be - ■

ansprucht ist . 3

cs . Rrfidlni - Thoatcr . Die am Mittwoch , den 10 . d . M , I

stattfiudende Ausführuiig des interessanten Schauspiels „Das Erbe i

von Felix Philippi findet auf besonderen Wunsch statt . Natürlich j
bleibt die alte Besetzung ( Sartorius : Herr Dr . Ranch ) , welche denk
Stück auch hier den glänzenden Erfolg verdankt . Am Donnerstag .1

( Himmelfahrttag ) finden zwei Vorstelluugen statt : Nachmittags |
, Zaza "

, welche am Sonntag wieder ein volles Haus erzielte , uns j
Upends der lustige und unverwüstliche „Schlafwagen - Kontrolleur , j

dieser bereits zum 21 . Male .
o . Stadtarivschnß . Sitzung vom 9 . Mai . Vorsitzender : f

Herr Bürgermeister Heß . Beisitzer : die Herren Stadtrathe etetn

uud Wägern anu . Skachdem bereits mehrfach der vergebliche
Versuch gemacht worden ist , fiir das Haus Goethestraße 1 bte i

Schaukwirthschafts -Konzession jn erlangen ist derselbe neuerdings

von dem Stufet Herrn Wilhelm Roll wiederholt worden . Die Polizei - t

wie die Gemeindebehörde haben , da in der fraglichen Gegend noch kein :

Berkchr herrsche , die Bedürfnißfrage verneint und auchdiesesEesuch auf

Ablehnung begutachtet . Der Gesuchstellet hat sich bei dem ablehnenden |
Vorbescheid nicht beruhigt , sondern inündliche Verhandlung beantragt .

Zur Nachweisung des Bedürfnisses nimmt er auf die zahlreichen I

Arbeiter Bezug , welche an dem Bahnhofs -Neubau und dem

Abbruch der Gasfabrik beschäftigt seien . Der Stadtausschuß

ist aber der Ansicht , daß mindestens zur Zeit noch gar ferne Ver¬

anlassung vorliege , in der fraglichen Straße eine Wirthschaft zu j

errichten , das vorübergehende Bediirfniß aber nicht maßgebend sei .
NuS diesen Gründen erkennt das Gericht auf Abweisung der Klage . .
— .Herr Stark Erkel hat um die Etlaubniß nachgesucht , tn seiner

beschränkten Schankwirthschaft auch Branntwein ausschanken zu :

dürfen . Die Polizei hat das Gesuch auf Ablehnung , die Gemeinde¬

behörde auf Genehmigung begutachtet und der Stadtausschnv ge¬

nehmigte dasselbe , da aus dem mehr als neuniayrigen Bestand
der Wirthschaft das Bedürfniß sich ergebe . — Nächste Sitzung am

18 d . Mts . s
o Kirchliches . Das von der letzten Synode des Konsistorial - =

bc -irks Wiesbaden beschlossene Kirchengesetz über die anderwerte I

Regelung der Umzugskosten der Geistlichen ist nunmechc :

erlassen und wird in der nächsten Nummer des kirchlichen Amts - .
blat -es verössentficht werden . Nach diesem Gesetz , welches sich tut

llcbrigen unmittelbar an das für Staatsbeamten bestehende Gesetz
anlebiit , werden die bisher zur Tragung der Umzuaskofftn ver -

pflichteten Gemeinden hiervon entlastet und die Kosten dem Central - |
kirchenfonds auferlegt .

- Sdsnlnnchistchte » . Die Prüfungs - Kommission Mr . dm -

Zeichnuiigen der Gewerbeschuleu unseres ^ttgierung - oezi : es

waltet gegenwärtig unter dem Vorsitz des Herrn Professov - ^ autz

in der hiesigen Gewerbeschule ihres Amtes . Sie besteht außer dem ;

Vorsitzeuden aus folgenden Herren : Maler Fr . Bappler -Bad EmS , i

LehrerDalina -Weilbiirg,Rektor Müller -HochshZelcheulchrerPresber - -.j
Dillenburg , Rentner Gaab , Landesdirektions - Inspektor |
Baumeister Kaufmann , Zeichenlehrer A . Schmidt, . IngenieurWester j

pnd Direktor Artelmann , sämmtlich von Wiesbaden .
— Lkarnrknndr . Am 10 . Mai ( Mittwoch ) leitet Herr :

Apotheker Bigener von hier wieder eine botanischeEx tu rfton ,

die diesmal nach Budenheim , Uhlerbom unb nach dem Lemaberg j
fuhrt . Die Abfahrt wird Nachmittags 2 llhr oö Min . vom Mein¬

bahnhof ans nach Walluf erfolgen, um von hier aus nach der ■:

Ueber ' ahrt über den Rhein in der Umgebung von Budenhemr rn

den Wiesen und Wäldern zu botanifiren . Da gerade letzt bortee |
eine Menge von sonst sehr selten wachsenden Pflanzen ur Blutyr

st - heu , jo ist die Betheiligilng den Mitgliedem und ivreiuwcn be »

„ Vereins für Naturkunde " sehr zu empfelslcik . Ebeisto können E j
aber auch Gäste an diesem Ausflug bet heiligen . Die Rnckfayrr 5

erfolgt Abends 8 Uhr von Walluf aus .

o . Di - „ A - itsa - mr - " hat auch jetzt unsere Stadt in ihren .

Operationsplan aufgenommen . In aller Kurze wird der Krregsrm -

ertönen und der Feldzug gegen den „bösen 5 « ^ eröffnet werden , j
Zu dem Zweck wurde in dem Hause Frauken straffe 13 etn tot ® , 9

das bisher als Glaserwerkstätte diente , auf drei Jahre gennctyer ^

Dw Mitglieder der Kanal -Kommission des Abgeordnetenhauses 1

sind mit den Äertretern der Staatsregierung Sonntag Nachmittag
aus dem Riihrbezirk hier wieder eingetroffen . |

Dem Ausschuß der Berliner Stadtverordneten -Bersammliiug ,
welcher sich über den weiteren Verbleib der Berliner Waisen¬
kinder im St . Josephshause schlüssig machen sollte ist em im

Auftrag der Kaiserin verfaßtes Schreiben des Oberhofmeisters

Sreiherrn
v . Mirbach zugeaangen . Es kommt in der Zuschrift der

iunsch zum Ausdruck , daß tn der Angelegenheit recht und billig
aeurtbeilt werden möge .

Die „Nordd . Allg . Zig .
" meldet : Unter dem Vorsitz des Staats¬

sekretärs v . Thielmann trat heute im Reichsschatzamt eine Kon¬

ferenz von Sachverständigen der Landwirthsthaft und der Müllerei

zusammen , um die Frage einer anderweitigen Regelung der Zoll -

beqünstigung der Ausfiihrmehle zu erörtern . An der Berathung

nahmen auch Kouimissare des Reichsamts des Innern , sowie der

preußischen Ministerien der Finanzen , der Landwirthschaft und

des Ncinisteriums für Handel und Gewerbe Theil .
* Di « Statistik der Neichstagomahlen von 1898 , die

das Kaiserliche Statistische Amt im vorigen Jahr herausgeaeben
hatte ( Ergänzungsheft zu den Vicrteljahrsheften zur Statistik des

Deutschen Reichs 1898 in und Reichstagsdrucksache Nr . 77 ) ist . letzt
von diesem Amte fortgesetzt worden ( zweiter Theil , tn einem

Ergänzungsheft zu den Vierteljahrsheften 18991 ) . Das ganze
Material ist nach Größenklassen der Orte tn den einzelnen Wahl¬

kreisen zerlegt , um den Einfluß des Zerftrentwohnens oder des

Zusammenlebens größerer Menschenmengen auf die Wahlbethestiguug
und die Parteibildung zn veranschaulichen . Die Ortsgroßeuklasfe a

ist aus Gemeinden gebildet , zu denen kein Wohuplatz von 2000

Einwohnern und darüber gehört , im Wesentlichen also das so¬

genannte „ Platte Land "
; der Ortsgrößenklasse b aus den Orten

vis zu 10,000 , c aus den Orten mit mehr als 10,000 Einwohnern .
Zur Ortsklasse a gehörten von inSgesammt 11,441,094 Wahl¬
berechtigten 5,961,697 ; auf die Klasse b tarnen 2,004,142 ; auf die

Klasse c 3,475,255 . In den beiden ersten Ortsgrößenklafsen belief

sich die Wahlbetheisignng am 16 . Juni 1898 auf je 66,9 v . § ., tn

oer dritten auf 70,8 v . H . Die meisten Stimmen Bereinigten hierbei
auf sich in der Ortsgrötzeuklasse a das © entrinn ( 923,869 ) , in den

beiden anderen die Sozialdemokraten ( 437,439 bczw . 1,105,785 ) .
Die Gemeinden von mehr als 10 .000 Einwohnern sind einzeln auf -

ßrt ; die Wahlergebnisse in den W Großstädten des Deutschen
s ( die bei der Volkszählung am 2 . Dezember 1895 mehr als

100,000 Einwohner aufwiesen ) haben eine besondere Zusammen¬
stellung gefunden . In fünf dieser Städte ( nämlich in Soin ,
Düsseldorf , Dortmund , Aachen unb Krefeld ) hat das Centrum , in

zweien ( Bremen und Danzig ) die freisinnige Vereinigung , in Straß¬

burg i . E . der „Freisinnige
" Riff , in den übrigen 20 bte sozial¬

demokratische Partei bei den ersten ordentlichen Wahlen bte

Mehrheit der Stimmen erlangt . " Hierbei sind die Stimmen¬

verhältnisse natürlich streng nach den amtlichen Wahl¬
berichten angegeben worden . In einem Anhang werden die

Ergebnisse der bis zur Fertigstellung dieser Statistik stattgehabten
6 Ersatzwahlen nachgewiesen . Sehr bemerkenswerth sind auch in

diesem zweiten Theil der Wahlstatistik die Kartenbeilagen . Während
dem ersten Theil eine geographische Karte des Reichs beigegeben
war , welche nach Wahlkreisen die am 16 . Juni 1898 erzielten
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Dochwaffer .

hd . grcelnit , 8 . Mai . Das Hochwasser ia Schlesien hat
gestern Abend bezw . heute Früh in allen Flüssen Schlesiens , mit
Ausnahme des Bober , den Höhepunkt erreicht . Ueberal ! fällt das
Wasser langsam , aber stetig . Wiedern „BreslauerGeneral - Anzeiger

"

ans Sagau gemeldet wird , steigt dort seit hcuteIlachmittag3Uhr
das Wasicr , während es in Siegersdors langsam fällt . JnSprottair
hatte das Hochwasser in der letzten Nacht eine gefahrvolle Höhe
erreicht . Die Finthen drangen des Nachts in die Häuser des
Stadttheils Fischerwerder ein , sodaß die Bewohner flüchten mußten .
Die städtischen Promenaden und der Park sind vollständig
überschwemmt , ebenso die Verbindungswege nach den südlichen
Orten des Kreises , sodaß die Personenbeförderung durch Kähne
erfolgen muß .

hd . Gimritz » 8 . Mai . Die March ist ans den Usern ae -
treten ; der große Exercirplatz ist überschtvemmt .

hd . Ifigermdorf , 8 . Mai . Die Oppa ist ausgetreten . Große
Strecken sind überschwemmt . Die Oppa - Regnlirungsarbeiten haben
großen Schaden erlitten .

hd . Leipzig , 9 . Mai . Die ausgetretenen Flüsse in der Um¬
gebung Leipzigs haben große Verheerungen angerichtet . Auch der
neue Palmengarten ist stark überflutbet .

eil
uf
:n .
d ,
h- t

M as vor einiger Zeit erfundene

Hf und - u . Zahnwasser „ Kosmin “

verdient wirklich die so schnell

erreichte Beliebtheit , da es , ivie neuere

Untersuchungen namhafter Fachmänner

und Anerkcnmmgen von höchster Seite

ergeben , an Wirkung und erfrischendem
Wohlgeschmack alle anderen Präparate zur

HI und - und Zahnpflege übertrifft . Flacon

Mk . 1,50 reicht lange Zeit aus und ist in

allen besseren Drogerien , Parfümerien und

Apotheken käuflich .
In Wiesbaden zu haben bei : Otto Siebert , Drogerie ,

am Harkt F 90

L .3 . Leipzig , 8 . Mai . ( Reichsgericht .) Am 7 . September
vorigen Jahres sollte mif dem Bahnhof St . Goarshausen ein
Güterzug zusammengclegt werden , weshalb sich eine Anzahl Rangir -
bewegungcnnöthigmachten . Nachdem derBremserJohannJunkers
von dem Zugführer des Güterzugs mit der Leitung dieser Rangir -
bewcgungen betraut worden war , gab ihm der Stations - Assistent
Florian Weisung , das Rangiren vorzunehmcu . Nach Ausführung
verschiedener Rangirbewegungur mußte das dazu verwendete Geleise 2
wieder geräumt werden , da ein Personcuzug einsilhr . Hierbei stieß
nun ein Wagen der 4 . Wagenklaffe dieses Zuges gegen
Versehen offen gelassene und nach außen geschlagene l

I werden . — In Weidenhahn wurde der seitherige Bürgermeister
Wörsdörfer auf die Dauer von8Jahren einstimmig wiedergewählt .
— Die Wahl des Herrn Wilhelm August Fohr zum Beigeordneten
der Gemeinde Ban in dach ans die Dauer von 6 Jahren ist be¬
stätigt worden . — Der seitherige Bürgermeister von Hartenfels ,
Herr P . Strüder , wurde cinstiinmig wicdergewählt .

A Mainz , 9 . Mai . Rheinpegel : 2 m 15 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 11 cm am gestrigen Vormittag .

- . . .. . „ . . . .. geschlagene Klappthür
eines sogenannten Trichlerwagens des Raugirznges , welche 25 cm
tief in den Personenwagen eindrang , der an der Seite erheblich
beschädigt wurde . Durch ein Zusammentreffen unglücklicher Um¬
stände . vor Allem der Verspätung des Zuges um 11 Minuten wegen
eines Maschinendefektcs , erfolgte der Unfall außerhalb des eigent¬
lichen Bahnhofs , wo die Geleise nicht so weit von einander ent¬
fernt liegen als innerhalb desselben . Wegen dieses Vorgangs wurde
der Breniser Junkers am 8. Februar d . I . vom Landgericht Wiesbaden
wegen Gefährdung eines Eisenbahntransports zu Strafe verurtheilt ,
während der Assistent Florian von Strafe und Kosten fteigesprochen
wurde . Infolge erhobener Revisionsbeschwerde hob der erste Strafsenat
das Urthcil auf und verwies die Sache zur anderweiten Verhandlung
und Entscheidung an die Vorinstanz zurück . — Der Photograph
Ernst H i e l s ch e r in H ö ch st a . M . halte im Jahre 1898 in¬
ländisches Papiergeld nachgemacht ( Fünfmarkscheine ) und wurde
deshalb im vorigen Jahre verurtheilt . Später wurde ein neues
Verfahren gegen ihn eröffnet , da er auch im Jahre 1895 schon
erwiesenermaßen Fünfmarkscheine gefälscht hatte . Er wurde deshalb
am 8 . Februar d . I . abermals vom Schwurgericht Wiesbaden
wegen Münzverbrechens bestraft . Auf seine Beschwerde erkannte
der erste Strafsenat gemäß dem Antrag des Reichsanwalts auf
Verwersitug dar Revision und legte dem Beschwerdeführer die Kosten
des Rechtsmittels zur Last . — Gegen den Kaufmann Emil
Tiefensee wurde seiner Zeit das Häuvtverfahren eröffnet wegen
einer großen Menge selbständiger Fälle von Betrug . Wegen dieser
Fälle wurde er vom Landgericht Wiesbaden am 9 . Februar d . I .
verurtheilt . Auch hier erkennt das Reichsgericht auf kostenpflichtige
Verwerfung der Revision des Angeklagten .

E vemastens noch nichts dergleichen bemerkt und ich marschire recht
oft an ihnen vorbei . So oft unser Mann auch selig die Arme

■ GaSbreitete , um an sein weltfreundliches Herz wahllos Alles zu
drücken , was einen Weiberrock trug , gab 's lustiges Schreien und

| flinkes Beiseitespringen . Aber es machte nichts , der Weiberfreund
MM sich nicht beletbigen ; er lachte und breitete wieder die Arme
f . aus , und zwar so lange , bis er endlich am Ziel seiner Reise an =

gekommen war . Dort nahm ihn Eine in die Arme , und siehe da !
U Bun war dem Manne , der sich vor Dutzenden nicht fürchtete , die

Eine zu viel . Er zappelte wie eine auf den Leim gegangene Fliege ,
E/ aber seine Eheliebste ließ nicht locker . Sie weiß offenbar , wann ' s
F an der Zeit ist , den Zeisig einzufangen .

— Vermißt . Die seit Sonntag vermißte Sophie Rösenbeck
e stand bei Frau Baumeister Will et t , Nikolasstraßc 2 , in Diensten .
7 Sw entfernte sich von dort am Sonntag Nachmittag 3 Uhr mit
r dem Bemerken , sie wolle mit einer Freundin Namens Käthchen ,
£ welche sie auch abgeholt haben foll , einen Waldspaziergang machen ,
t Es fehlt bis jetzt jede Spur von ihr , auch kennt Niemand den
fc Zunamen der erwähnten Freundin . Vielleicht veranlassen diese
F Zeilen die angebliche Begletterin , sich zu melden , damit Näheres

r festaestellr werden kann . Die Polizei hat die Photographie der
| Rösenbeck in Händen und ist bereits eifrig mit Nachforschungen
M nach der Verschwnirdeuen beschäftigt .

sollen ihn der wohlwollenden Haltung der Rechten versichert haben ,
falls das Kabinett feine Grundlagen in dem rechten Centrum und
dem gemäßigten Tl )eil der Linken findet . In diesem Fall würdest
vielleicht nur Cauetmro und Palmubo austreten . Nach einer Mit -
theilung der „ Italic

" wäre der Ei '.tritt Visconti Venostas in das
neue Kabinett gesichert . — Rach einer Meldung aus Magdeburg
sind die schwarzen Pocken außer in Roitzsch auch in Quedlin¬
burg und Neuhaldenslebew unter den russischen Arbeitern auf -
getreten . Auch in Iserlohn nehmen die Pocken - Erkraickungen zu .
Neuerdings wurden eine alte Fran schwer krank und drei Kinder
zur Veobächtung in die Jsolir - Anftalt eingeliefert . Gestern Mittag
wurden wiederum zwei weitere Erkrankungen gemeldet . Die größten
Vorsichtsmaßregeln sind von den Behörden getroffen worden .

Köln , 9 . Mai . Die Trauerfeierlichkeiten für den
Kardinal Kremcntz haben gestern mit der Aufbahrnng und Ein -
bnlfamirimg der Leiche begonnen . Dieser Akt vollzog sich in dem
Empfangs sälon des erzbischöflichen Palastes .

Nnris , 9 . Mai . Die gestrige Niederlage der Nationalisten in
der Kammer bildet , da sich damit ein vollständiger Umschwung der
Stimmung in der Kammer kund giebt , die Richtung für die Haltung
der Regierung , in welcher Sekaffe neben Dupuy die wichtigste
Rolle spielt . Der Kammerpräsident Deschauel wird heftig getadelt ,
weil er Lasies nicht scharf zurückgewiesen habe . Eine Kabinetts¬
krisis scheint trotz des gestrigen Sieges der Regierung unvermeid¬
lich . Es wird sogar von einer bevorstehenden Kammerauflösung
gesprochen . — Hier eingetroffene Privatdepeschen aus Transvaal
lauten sehr beruhigend . Ein Arrangenient zur Erfüllung der
Hauptforderungen des ausländischen Kapitals steht bevor . — Hier
verlautet bestimmt , daß Freyciuet feine Entlassung genommen
habe , um nicht genöthigt zu fein , gegen Boisdeffre vorgehen zu
müssen . Seit 24 Stunden coursireu Gerüchte über die Beziehungen
des früheren Generalstabs - Chef Boisdeffre zu Esterhazy , Henry und
du Path de Elam . Aus den neuesten gemachten Entdeckungen
schließt man , daß Boisdeffre dem Spruche des Kassationshofs mit
Bangen entgegensetze .

Kondoit , 9 . Mau Aus Peking wird gemeldet , daß im
Norden der Provinz Schantuug eine bedeutende Truppenbewegung
statlfindet , welche dem Vertreter des deutschen Reiches zu großen
Besorgnissen Anlaß geben soll .

Kondor », 9 . Mai . In hiesigen Regierunaskreifen herrscht die
Ansicht vor , daß Präsident Krüger es nicht bis zu einem offenen
Bruch mit England kommen lassen werde und sich zur friedlichen
Beilegung der Differenzen entschließen dürste .

Sofia , 9 . Mai . Von allen früheren Ministern wurde nur
Stoitow , der aber auch in Sofia durchfiel , in Sistowo -Haskei ge¬
wählt . Acht Wahlen sollen die Oppositionellen gewaltsam ver¬
hindert haben und werden am nächsten Mittwoch wiederholt . Die
Sobranje wird wahrscheinlich am 24 . Mai einberufen . Gewählt
sind 104 Regierungsanhäuger und 53 Oppositionelle .

Washington , 9 . Mai . Der Präsident Mae Kinley ist
erkrankt . Die Acrzte schreiben die Erkrankung dem übermäßigen
Genuß von Tabak zn .

* Kleine nassauische Nachrichten . In den Orten Kemel
Hohenstein wird am 13 . Mai der Telegraphenbetrieb er -

MWtet , mit welchem zugleich der Unfallmeldedienst eingeführt wird .
T . Am nächsten Donnerstag ( Himmelfahrtstag ) hält der Gan

L Dud - Nas sau auf der Loreley ein volksthumliches Wettturnen
t « . bestehend in Freihochsvrnng , Freisprimg und Schleuderball -
Mffiftn . Bis jetzt find circa lut ) auswärtige Turner angemelbet ,
WWchr an dem Wettturnen theilnehmen . Das Turnen beginnt um

Morgens und dauert bis 5 Uhr Nachmittags . — Bei
t -» anb wurde die Leiche eines anscheinend dem Arbeiterstande an -
AMvreiiden Mannes von circa 45 Jahren gelandet . Dem Ver -
^ Nwen nach soll es ein gewisser Joseph Volk ans Mainz fein . —
l 9t Idesheim kam gestern der in Münster a . St . zur Kur
D^ Mude Prinz Waldemar , ältester Sohn des Prinzen Heinrich
Effi Preußen , mit Begleitung an und fuhr mit der Zahnradbahn

den Niederwald . — Herr Bahnmeister Schultheis in Weil -
pgitg feierte am Sonntag fein 25 - jähriges Dienstjubiläum . — Der

der Civil - Gememde in Niederselters ein Gnaden -
I Dchsnk von 10,000 Mk . zu verleihen geruht . — Der elektrische
■ « trieb der Straßenbahn in Homburg foll noch vor Pfingsten
Eggr -et werden . — Die Kosten für den geplanten Neu - bezw . Er -

S^ rungsbau der Kaserne in Diez betragen 150 — 200,000 Pik .
hat seine Zustimmung bereits gegeben unter der

E ^ Mung , daß die Militärverwaltung der Stadt die Beibehaltung
^ MBarnison auf die Dauer von 30 Jahren zusichert , und daß sie
ISZgtrb dieser Zeit entsprechende Miethe re . für lleberlaffung der

zahlt . — Die Bemühungen zur Erlangung einer Garnison
- [ b u r g find von den Kommandos des 8 . und 11 . Arniee -

abschlägig beschieden worden . Auch das Kriegsministerium hat
mantmoricr , dem Wunsche Weilburgs könne nicht nachgekominen

o . Ismmodilirn - Versteigernng . Bei der gestrigen Ver¬
steigerung von Jinmobilien der G . H . Röll und H . Witt Ehe -

■ leute blieben Letztbietende auf : 8 a 86,75 qm Acker „Ueberijoben "
,

l 4. Gew ., jetzt Bauplatz Ecke der Roon - und Seerobenstraße , tarirt
- zu 17,700 Mk ., Herr Gärtner Wilhelm Dambmann mit 18,000 Mk . ;

11 a 98,25 qm Acker „Unter Schwarzenberg
"
, 3 . Gew ., tarirt zu

MXX ) Mk ., Herr Gärtner Caspar Grom mit 3800 Mk . ; 20 a 38,75 qm
M Acker „Ober Tiefenthal "

, l . Gew ., taxirt zu 2000 Mk ., Herr Tüncher
MA . Hartmann mit 3500 Mk . ; 25 a 98,75 qm Acker „Bei Erkelsborn "

,
El . Gew ., taxirt zu 2100 Mk ., Herr Privatier Louis Seel mit 2600 Mk . ;
F13 a 80 qm Acker „Ober Gersteugewann "

, 2 . Gew ., taxirt zu 1700 Mk .,
F Herr Heinrich Kimmel mit der Taxe ; 36 a 04 qm Acker „Zweibönr

"
,

U,4 . Gew ., taxirt zu 4300 Mk ., Herr F . W . Ch . Thon mit der Taxe ;
- 34 a 76,75 qm Acker „ Vor Heiligeuborn

"
, 5 . Gew ., taxirt zu

610,500 5)1!. , Herr Hch . Leopold See mit 35,100 Mk . ; 12 a 28 qm
r Acker „ Hinter Ueberhoben "

, 1. Gew ., taxirt zu 7400 Mk ., Herr
= W . Dambmann mit 14,000 Mk . ; 14 a 93,25 qm Acker
WWeckersloch " . 3 . Gew ., taxirt zu 3000 Mk ., erfolgte kein
st Gebot ; 22 a 45,50 qm Acker „Landgraben

"
, 1 . Gew .,MWW ~ ~

are ; 11 a
MW . . Mk ., Herr
; 43 a 6325 qm Acker „Leberberg

"
,

E . ab notdürftig hergerichtet . Zur Leitung der Campagne ist eine

Savilänin , angeblich eine Engländerin , aus dem „Lager
" in Berlin

hier eingetroffen . Die „Soldaten "- Versammlungen sollen in den
st Ochsten Tagen eröffnet werden .

I — tzpritrrinio Riesrnlialko » , ,Drga
"

, ein riesiges Kolli
'

«-.- stellend , ist von Paris hier eingetroffen . Der Riesenballon hat
F Aamuüch über 3000 Kubikmeter Inhalt .
f ; — Rechtskräftig geworden ist der in der Bauprozeß -
- koche Hirsch - Wollweber gegen die bauleitenden Architekten

Lr bcin Oberlandesgericht in Frankfurt a . M . abgeschlossene Äer -
E Sfid ’. Die beklagten Architekten , die bereits vom Landgericht Wies -

R lache Hirjch - Wollweber gegen die bauleitenden Architekten
bem Oberlandesgericht in Frankfurt a . M . abgeschlossene Ber -

I Die beklagten Architekten , die bereits vom Landgericht Wies -
Eiben zur vollen Entschädigung der Kläger verurtheilt worden

unsren , leisten eine Entschädigung von 10,000 Mk .
— Die Sriefträßer haben ihre Sommer -Uniform erhalten

6 nni ) ttzeilweise sofort angelegt . Dieselbe besteht , wie bekannt , in

I flfltt kleidsamen Litewka , welche auf dein Umlegekragen die post -

aelbrn Meten mit Rangabzeichen trägt .
— Pofioerketzr . Als unbestellbar ist zurückgekommen : eine

am 4 . Mai hier aufgegebene Postanweisung an Frau Anna Baake

in Burg , Bz . Magdeburg , abgesandt von Frau G . Levy hier .

d . Ci » Seliger . Daß er Schillers Gedicht „An die Freude
"

st fennt , glaube ich nicht , aber dennoch suchte er einen Vers daraus

treulich zu erfüllen , und zwar denjenigen , der am heitersten klingen
l..... Mürbe , wenn die ganze Welt nur aus hübschen Frauen bestände :

> Heid umschlungen , Millionen ! Diesen Kuß der ganzen Welt !"

■ Eg , eine solche Liebhalterei und Küsserei en gros ließe sich Mancher
| L ichon gefallen ; und wenn er ein Schöppchen uber ’n Durst getrunken
st Lt , daun ist er aufgelegt , die Millionen gleich in Angriff zu

r/irnen . So gestern Nachmittag unser Bier - Seliger in der Wellritz -
Er hatte sich gerade die richtige Stunde zu seinem Zick -

1 -jochtiimrmungSgang gewählt ; um 3 Uhr herum wimuielt ' s in
- bet Wellritzstraße nur so von jungen und alten Damen . Küffen
I feilen sie sich aber nicht und umarmen auch nicht ; ich habe

Iir Abend - Ausgabe ruthätt 3 Seilagen .

^ erar.trjortlidrtot ven valirftchen und Theil W Schulte vo» MW »
*üt deu übrigen Ttzeil und die Anjergru : C Rdtberbt ; Beide in gxeJJaMtt
Drrut uvd Serl ».-. Wb y. Sch ei ienbertl - rn - Os-DuchdruLerei i®

Aoikswirthschaftliches .
Fe . ichtprrile , mitgetheilt von der Preisnottrungsstelle der

Landwirthschaftskamnier für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Frnchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 8 . Mat ,
Skachmittags 12 ' / - lltzr . Per 100 Kilogramm gute marktfähige
Waare , je nach Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger ,
16 Mk . 60 Pf . bis 16 Mk . 80 Pf ., Roggen , hiesiger , 15 Mk . 50 Pf .
bis 15 Mk . 75 Pf ., Gerste , Ried - und Pfalzer -, - Mk . — Pf .
bis — Mk . — Pf ., Gerste , Wetterauer - , — Mk . — Pf . bis — Mk .
- Pf ., Hafer , hiesiger , 15 Mk . 25 Pf . bis 15 Mk . 50 Pf .

Dirhmarkt zu ftanhfuvi a . M . vom 8 . Mai 1899 .
Zum Verkaufe standen : 432 Ochsen , M Bullen , 835 Kühe und
Färsen ( Stiere und Rinder ) , 299 Kälber , 282 Schafe und Hämmel ,
1285 Schweine , 3 Schaflämmer , 1 Ziegenlamm . Im Kranken¬
stall zum sofortigen Schlachten wurden 5 Ochsen und
9 Stiere eingestellt . Aus Oesterreich zugetrjeben : 1130 Ochsen .
Geschäft aut Markt geräumt . Bezahlt wurde für hundert
Pfund : Ochsen : a ) vollfleischige , auSgemäftete höchsten Schlacht -
werlhs bis zn sechs Jahren ( Schlachtgewicht) 67 bis
69 Mk ., b ) junge fleischige , nicht an §gemä |tete und ältere aus¬
gemästete 62 — 64 Mk ., c ) mäßig genährte junge , gut genährte
ältere 54 — 59 Mk . Bullen : aj vollfleischige , höchsten Schlachtwerths
55 — 57 Mk ., b ) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
51 — 53 Mk . Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) : a ) voll¬
fleischige , auSgemästete Färsen ( Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwerthes 60 — 62 Mk ., b ) vollfleifchige , auSgemästete Kühe
höchsten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 55 — 57 Mk .,
c ) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) 45 —47 Mk ., d ) mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) 35 — 37 Mk ., s ) ge¬
ring genährte Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) 31 — 35 Mk .
Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kalber : a ) feinste Mast - ( Vollm .
Mast ) und beste Saugkälber ( Schlachtgewicht) 76 —80 Pf . ( Lebend¬
gewicht ) 46 — 48 Pf ., b ) mittlere Mast - und gute Saugkälber
( Schlachtgewicht ) 70 — 74 Pf . (Lebendgewicht ) 42 —44 Pf ., c ) geringe
Saugkälber ( Schlachtgewicht ) 60 — 62 Pf . Schafe : a ) Mastlämmtzp
und jüngere Masthämmel ( Schlachtgewicht) 60 — 62 Pf ., b ) ältere
Masthämmel ( Schlachtgewicht ) 53 — 56 Pf . Schweine : a ) voll
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis

*

*
l1/ * Jahren ( Schlachtgewicht ) 54 Pf . (Lebendgewicht) 41 — 42 Pff
b ) fleischige ( Schlachtgewicht ) 52 — 53 Pf .

Geld «na » ßt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 9 . Mai , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aktien 224 .40 ,
Diseoiito - Coinmandit 197 .60 , Staatsbahn 154 .— , Lombarden
‘26 .30 , Gotthardbahn - Akticn 147 .10 , Centralbahn 146 .40 , Nordostbahn
102 .60 , Unionbahn 78 .80 , Laurahülte - Aktien 251 .— , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Akt . 204 .— , Bochumer 260 .50 , Harpeucr 198 .— ,
8 - proc . Mexikaner 23 . 10 , 6- proe . Mexikaner — , Italiener 95150 ,
Dresdner Bank 163 .40 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 211 .60 , 4- procentiae
Spanier 60 .— , 3 - procentige Portugiesen 27 .20 . Tendenz : schwach .
Reichsbank - Disconto 4 pCt ..

Wien , 9 . Mai . Ocsterr . Credit - Aktien 359 .87,StaatSbahn -
Aktieii 361 .20 , Lombarden 56 .50 . Marknoten 58 .97 .
gpcMBBCTgiCT « --- l»,

8elfte Nachrichten .

Tontinenra .l - Teleg,raplren Compagnie .

Loudon , 9 . Mai . Das Kolonialamt erhielt ein Telegramm
aus Hongkong , wonach in der vergangenen Woche 52 Personen
an der Pest gestorben und 64 erkrankt sind .

SeeefditnSüreau tzceotv .

Koriin , 9 . Mai . Die „Vossische Zeitung
" meldet ans Rom :

Die Berufung Visconti Venostas nach Rom wurde anfangs
allgemein nur durch den Wunsch des Königs erklärt , über die Ein¬
leitung der chinesischen Unternehmung durch das vorige Kabinett ,
die so stark angefochten wurde , niiterrichtet zu werden . Die
gestrigen langen Unterredungen mit Pelloux , Sonniiw , Luzzatti
lassen es aber wahrscheinlich erscheinen , daß Visconti Benosta sich
ÄHtn Eintritt in das Kabinett verstehen wird . Rudini unb Luzzatti

E — Kefichmeckscl . Herr Rentner vanSasse vanRsselt
fet seine Villenbesttzuna Hainerweg 14 an Herrn Direktor Wilhelm
» eroh aus Köln verkauft . Die Vermittlung erfolgte durch die mit dem

: « erkaufebeauftragte Immobilien - Agentur I . Meier , Taunusstr . 28 .
— Kleine Notizen . Eine öffentliche Versammlung ber

Kaier , Tüncher ec. findet morgen Mittwoch , ben 10 . d . M .,
an „Schwalbacher Hof

" statt . In derselben wird der Verbands¬
vorsitzende Pobler ans Hamburg sprechen . — Am Sonntag wurde

* des photographische Atelier des Herrn Fritz Gärtner von hier ,
K « il !ielmsallee , neben der neuen Kolonnade , neu eröffnet . Die aus -
g gefreuten , künstlerisch vollendeten Photographieen , sowie die eleganteL « Wiattung der Räume erregten allgemeine Aufmerksamkeit . — In

t am 7 . d . M . stattgehabten Gemeinde -Versammlung der
iraelitischen Kultüsgemeinde wurde Herr Bankier

Hard Liebmann als Vorstandsmitglied einstimmig wiedergewählt .

Zport .
* Berlin , 8 . Mai . Pferderennen zu Hoppegarten .

I . Oberhof - Rennen . 3000 Mk . 1200 Meter . 1. .Hauptmann
v . Blottnitz '

„ Goldregen
"
, 2 . Freiherr v . Reinhards „ Surrogat

"
,

3 . v . Bleichröders „ Harry
"

. Tot . 13 : 10 , Platz 21 , 24 : 20 . —
II . Schwar ^ ünstler -Handicap . 3000 Mk . 2000 Meter . 1 . Freiherr
v . Oppenheims „ Kontador "

, 2 . Fürst Hoheulohe -Oehringens „Vogel¬
fänger

"
, 3 . v . Thiele - Winklers „ Misttgri " . Tot . 30 : 10 , Platz 38 ,

38 : 20 . — III . Henckel - Rennen . Ehrenpreis unb 10,000 Mk .
2000 Dieter . 1 . v . Thiele - Winklers Missouri "

, 2 . Fürst Hohenlotze -
OehringenS „ Xainete "

, 3 . Kgl . Haupt - Gestüts Grabitz „Gastfrennd " .
Ferner liefen : „ Riiigang

"
, „ Brangäne

"
, „Rabeuhorst "

. Tot . 66 : 10 ,
Platz 52 , 31 : 20 . — IV . Gastgeber - Rennen . 2000 Mk . 1800 Meter .
1 . Capt . Joes „ Sonnenberg "

, 2 . Freiherr v . Reinhards „Fug
"

,
3 . Brckows „Augendiener " . Tot . 45 : 10 , Platz 40 , 64 , 29 : 20 .
— V . Burgwart - Rennen . 1500 Mk . 1400 Meter . 1 . Kastens
„Taxameter

"
, 2 . Rosenheims „ Keki "

, 3 . Kallus '
„Flechtingen

" . —
Tot . 34 : 10 , Pl . 40 , 42 : 20 . — VI . Pulcherrima - Rennen . 5000 Mk .
1600 Meter . 1 . v . Oertzens „Lumoral "

, 2 . Littes „ Galindo "
.

Tot . 15 : 10 . — VII . Mai - Hürden - Rennen . 1500 Mk . 2400 Meter .
1 . Hauptmann Jenischs „Lydia

"
, 2 . Kastens „Obersteigtt " unb

B .s „ Carambol "
liefen todteS Rennen . Tot . 33 : 10 , Pl . 32 , 32 ,

bezw . 14 : 20 .
* Mffrldorf , 7 . Mai . Pferderennen . I . Hanuier -

Hiirden - Reniien . 1600 Mk . 2600 Meter . 1 . Leutnant Hausmanns
„ Assurö "

, 2 . Leutnant Völckers „Green Flag
"

, 3 . Gest . Zieverichs
„ Simmetrie "

. Tot . 23 : 10 , Pl . 17 , 63 : 10 . — II . Schweres
Öffizier - Hürden - Rennen . Ehrenpreise . 2000 Meter . 1 . Rittmeister
Graf ll . Villers „San of Vorth "

, 2 . Major v . Kochs „Gabriele "
,

3 . Leutnant v . PapenS „Tante "
. Tot . 14 : 10 , Pl . 12 , 16 : 10 . —

III . Verkaufs - Stecple - Chafe . 1500Mk . 3400Sieter . l . LeutuaiitGraf
Westphalens „ Golden Enstgn

"
, 2 . Brckows „Clinton " . Tot . 20 : 10 .

— IV . Damenpreis . Ehrenpreise unb 500 Mk . 2800 Meter . 1 . Leutnant
Freiherrn Ostmann v . d . Leyes „ Sponduiik "

, 2 . Leutnant Graf
v . Hopffgartms „ San mer lustie

"
, 3 . Leutnant v . Bosses „ BonibelleS "

.
Tot . 39 : 10 . — V . Graditzer Jagd - Rennen . 1500 Mk . 2800 Meter .
1 . Lentnannt HanSmanns „Gluth "

, 2 . Major v . Heyben -Linbens
„ Eiger

"
, 3 . Suermondts „ Jngwelde

" . Tot . 36 : 10 . — VI . Düssel¬
dorfer Zukunsts - Jagd - Rennen . Ehrenpreise und 7500 Mk .
4500 Meter . 1 . Major v . Heyden -Lindens „Faceby

"
, 2 . Suermondts

„Wehmuth "
, 3 . Leutnant v . BoffeS „Glückauf " . Ferner lief

„ Ashtown "
. Tot . 42 : 10 , Pl . 16 , 14 : 10 . - VIL Rheinisches

Jagd - Rennen . Ehrenpr . und 1600 Mk . 2800 Meter . 1 . Leutnant
Böhmers „Jrrösoln "

, 2 . Leutnant Graf Westphalens „Shelley "
,

3 . Leutnant Lucius '
„ Queens Arms "

. Tot . 23 : 10 , Pl . 12,13 : 10 .

.. r ■-Jill l lUvvll f 1 ,
W tzixirt zu 2600 Mk ., Herr Gärtner F . Rühl mit der Taxe ;
WP,75 qm Acker „Hoäerborn "

, 4 . Gew ., tarirt zu 1800 Mk .,
MBonis Seel mit 3000 Mk . ; 43 a 6325 qm Acker „Leberberg "

,
Bl Gew , taxirt zu 8700 Mk ., Herr Hch . Knmnel mit 18,000 Mk . ;
< 12 a 17,50 qm Acker „Schwarzenberg , 1 . Gew ., taxirt zu 1000 Pik .,
W Herr W . Dambmann mit 1700 Mk . ; 29 a 7,25 qm Acker „ Hammers -
•r Hal "

, 3 . Gew ., tarirt zu 2300 Mk ., Herr F . W . Ch . Thon mit der Taxe ;
WD a 86,25 qm Acker „Zweibörn

"
, 4 . Gew ., taxirt zu 1400 Mk .,

Kftrr I . Koppenhöfer mit 2100 Mk . ; 23 a 26,50 qm Acker „ Ober -
MHerstengewann "

, 3 . Gew ., taxirt zu 1900 Mk ., Herr Hch . Kimmel
■ 6t 3100 Mk . ; 23 a 39,25 qm Acker „Ober Tiefenthal "

, 1 . Gew .,
fc- toprt zu 1800 Mk ., Herr Hch . Wcvgandt mit 3300 Mk . ;
W a 31,50 qm Acker „ Rettungshaus

'
, 2 . Gew ., taxirt 900 Mk .,

| erfolgte kein Gebot ; N > a 47,25 qm Acker „ Rosenfeld "
, 1 . Gew .,

i Wirt 3700 Mk ., Herr Leonhard Wollweber mit 5000 Mk . und
. 17 a 77,75 qm Wiese „ Steckersloch "

, 3 . Gew ., taxirt 3500 Mk .,' Herr W . Dambmann mit der Taxe .
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Unstreitig
findet man die grösste Auswahl gediegener und eleganter k Jgediegenergrösste

fertiger Herren - inid haben - Anzüge

Ausserdem reiches Lager

zur

Die bekannten und beliebten

Hotel Adler .| . anggasse 32 .

5634und billigere Fabrikate .

68141

Goldgasse 2 .Goldgasse 2 .

6 '

Mnnl . Heidelmann
’
s Trikot - Patent -

liüll . Unterkleider .

la , Schwenck , Mühlgasse 9 .

SpecialitKt in Strumpfwaaren .

Lodwig Kopp
’

schen - - * - -

sind die rationellste , praktischste und haltbarste Fuss¬

bekleidung für Knaben und Mädchen .

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

Prof . Dr . Jäger
’
s Sommer - Unterkleider

und billigere Fabrikate .

Dr . Lahmann
’
s Sommer - Unterkleider

Hochheimer Sect ,

Hheinwein - Sect ,
zwei ganz vorzüglich vergohrene , wohlbekömmliche Sectmarken ,
welche nur in Folge sehr grosser Abschlüsse und Begnügen mit

allerkleinstem Nutzen zu dem sehr billigen Preis von :
Mk . 1 . 5 « pr . I I . , bei 6 Fl . 1 . 40 . bei 12 Fl . 4 . 85 ,
frei ins Haus liefern kann . Beide Sorten in trocken und balb -

trocken ( süss ).                                        _ " o"
F . X . Bienstbach . Rheinstrasse 8z .

> ■ • Ideal - Schnlstieiel

Gebr
.

Süss Nachfolger ,

Langgasse 9
, gegenüber der Schützenhofstrasse .

Meiner geehrten Kundschaft hiermit die ergebene Mittheilung , dass ich fernerhin

nur meine eigenen , direct vom Producenten gekauften Weine verkaufe . Durch meine

Beziehungen zu mehreren bedeutenden Weingutsbesitzern am Rhein und an der Mosel , bin

ich in der Lage , meine geehrte Kundschaft mit ausgezeichneten Qualitäten m jeder rieislage

zu bedienen . Ich bringe nur wircklich reine Weine zum Verkauf und bitte , nur auch

fernerhin das bisher gütigst geschenkte Vertrauen zu bewahren .

Hochachtungsvoll

5 . Rapp Xachf . ( Inh - : Oscar Roessing . )

Letzte Neuheit .

Wiesbadener Wappen post .

Hochfeines modeblaues Briefpapier in Cassetten mit Wiesb .

Wappen in Alabasterprägung . 6701

Willi . Sulzer , Inh . : Fr . Schuck ,

Telephon 616 . Marktstrassc 17 .

Trauringe , 8 -, 14 -, 18 -karät . von 5 Mk . an , Haartetten in

Selb und Double beschlagen von 6 Mk . an .
Georg Spies , Uhrmacher , Goldarbetter ,

9 . Grabenstraße 9 . _____

Ferdinand Herzog ,

Langgasse 44
,

Marktstrasse 19a
, Webergasse 31/33 .

Telephon Äo . 630 .

zu

sehr billigen ,
aber streng festen Preisen

Gothaer Oelicatess • Schinken , ohne
Knochen , Pfd . Mk . 1 20 .■Westfälische Winterschinken .

J . M . Roth Hachf . , K
4 . Grosse Bnrgstrasse 4 . jäB |

Bemerke , dass in meinem Geschäfte ameri -
kanische Schinken u . Wurst nicht führe . 4539

Anfertigung nach Maass

nach den neuesten Modellen und unter Garantie für tadellosen Sitz .

Lawn - Tennis .

Schläger ,
Bälle ,

Pressen ,
Netze ,

beste eng
’ l . Marken , grösste Auswahl ,

billige Preise . 6595

Gehr . Kirschhöfer ,

1
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immer nicht erholen ; mit sehr verlegener Miene stotterte er
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(31 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

— „ Sie sollen der Erste fein , der mir und meiner Braut , i ich Geschäfte habe , allein . Du kannst Deine Sachen ein «

Fräulein Werner , zu unserer Verlobung gratulirt . " I packen , denn morgen werde ich Dich mit des Justizraths
Der Schreiber konnte sich von seinem Erstaunen noch I Erlaubniß aus diesem Hause abholcn . Du hast ja meinen

einen kurzen Glückwunsch hervor ; dann aber übergab er
dem Jnstizrath eine elegante , mit einer Frciherrnkrone ge¬
schmückte Visitenkarte , indem er bemerkte , der Herr bitte
dringend , gleich vorgelassen zu werden .

„ Karl Erich Freiherr von Werniger, " las der Justiz¬
rath . „ Endlich kommt er , der längst Erwartete ! Ich will
ihn sprechen , sogleich . — Bleib , Geliebte, " fügte er hinzu ,
als Helene sich mit dem Schreiber entfernen wollte , — „ ich
werde Dich dem Herrn Baron als meine Braut vorstellen
und ihm mittheilen , daß wir uns eben verlobt haben , dann
wird er es natürlich finden , wenn ich ihn heute kurz abfertige
und mit meinen Mittheilungen auf morgen vertröste , denn
der heutige Abend gehört natürlich meiner Braut ! "

Er hatte noch nicht geendet , als er die gewaltige Gestalt
des Barons Erich in der geöffneten Thür erblickte , im nächsten
Augenblick schon sah er mit namenlosem Erstaunen Helene
mit offenen Armen und mit dem Jubelrufe : „ Papa , mein

einziger , lieber Papa ! " auf den Eintretenden zucilen .
Der Baron küßte zärtlich sein schönes Kind , dann aber

führte er Helene zu dem Justizrath . „ Sie haben mich durch
die Zeitungen aufgefordert , vor Ihnen zu erscheinen , ge¬
ehrter Herr , und da bin ich, "

sagte er , dem Jnstizrath die

Hand bietend . „ Wir haben uns vor vielen Jahren oft ge¬
sehen — und sind daher alte Bekannte , aber es ist lange
her , und ich muß mich Ihnen daher doch vorstellen , und zwar
in doppelter Eigenschaft ; erstens als der Freiherr Karl Erich
von Werniger , der Vetter des verstorbenen Karl Erich , —

dann aber auch zweitens als der Vater meiner lieben Tochter ,
die unter dem Namen Helene Werner eine so freundliche
Aufnahme in Ihrem Hause gefunden hat .

"

Der Justizrath fand auf diese Anrede nicht gleich eine
Antwort , er war wirklich überwältigt vom Staunen . Der

Fürst Kanonendonner , den er in jüngeren Jahren oft in

Weinstuben getroffen hatte , der Abenteurer und Schulden -

macher , der heruntergekommene Edelmann , der so oft den

lustigen Genossen , auf deren Kosten er zechte , als Stichblatt
frivoler Scherze gedient hatte , war Helenes Vater ! Aber
was kümmerte ihn die Vergangenheit dieses Mannes , die
trübe , geheimnißvolle Vergangenheit , — Helene blieb darum

doch der leuchtende Stern seines Lebens , seine geliebte Braut .
Aber nein ! Konnte er denn jetzt noch mit Ehren um sie
werben , konnte er die Erfüllung ihres stillschweigend ge¬
gebenen Wortes von ihr fordern , jetzt , wo ihr Vater der

Besitzer eines Vermögens von 100,000 Thalern und von

vielleicht sogar , wenn es gelang , die Testamentsfälschung zu
beweisen , von mehr als einer Million war ? Die arme

bürgerliche Erzieherin hatie sich ihm verlobt , nicht die reiche
Tochter des alten Adelsgeschlechts , diese unter falschen Vor¬

aussetzungen geschlossene Verlobung war Null und nichtig !

Helene war nicht minder erstaunt , als der Justizrath — sie

hatte sich dem Arm ihres Vaters entwunden , voll Schrecken

rief sie aus : „ Du , Vater , bist der Freiherr von Werniger ? "

Sie konnte es nicht fassen , daß ihr so geliebter und ver¬

ehrter Papa jener Freiherr sein sollte , von dem sie so viel ,
aber niemals Gutes gehört hatte , dessen Namen selbst von

den Mitgliedern seiner Familie , von Erich und Gertrud

Steinbach , stets fast verächtlich genannt wurde . Mit starrem

Auge blickte sie den Vater an , bebend erwartete sie seine
Antwort .

Baron Erich erkannte aus dem Schweigen des Justiz -

rathes , der die dargebotene Hand nicht angenommen hatte ,
und aus dem Schrecken , welchen die Nennung seines Namens

seiner Tochter eingeflößt hatte , daß dieser seine Vergangenheit
nicht unbekannt war ; eine schöne Hoffnung seines Lebens

war hierdurch zerstört , er fühlte , daß er bie . Achtung seines
Kindes verloren habe ; seufzend erwiderte er : „ Nun ja , Kind ,
ich bin der Freiherr von Werniger . Morgen sollst Du er¬

fahren , weßhalb ich bisher Deinen und meinen Namen ver¬

borgen habe . Jetzt laß mich mit dem Justizrath , mit dem

Laß jeden sein , wer er ist , so bleibstu auch , wer
du bist .

Luther ' s Tischreden . Brief erhalten und dem Herrn gewiß schon mitgetheilt , daß
ich Dich mit mir nehmen werde . "

„ Das ist geschehen , Herr Baron, " antwortete der Justiz¬
rath , mit gewaltiger Selbstüberwindung sich zu äußerer Ruhe
zwingend . „ Das gnädige Fräulein ist vollkommen frei und
kann in jedem Augenblick Ihnen folgen . Sie , mein gnädiges
Fräulein , bitte ich , vergessen Sie , was vor wenigen Minuten
zwischen uns vorgegangen ist . Die Worte , welche ich zu
Fräulein Helene Werner sprach , waren nicht bestimmt für
die reiche Tochter des Freiherrn von Werniger . Sie sind
frei , in jeder Beziehung frei , mein gnädiges Fräulein .

"

„ Nein , ich bin nicht frei ! "
rief Helene mit strahlendem

Blick , dem Jnstizrath voll ins Auge schauend und seine
Hand fest ergreifend . „ Ich bin und bleibe Dein ! Und
willst Du mich verlassen , so lasse ich Dich nicht ! — „ Du
wirst mein trautes Weibchen , wer auch Dein Vater sein
möge ! "

so hast Du gesagt ; ich habe Dein Versprechen und
ich halte Dick fest ! "

Und sie hielt ihn fest ! Sie schlang den Arm um seinen
Hals und lehnte ihr Köpfchen an seine Brust ; sie wußte
es ja , daß er sie nicht von sich stoßen würde , und als sie
nun zu ihm aufschaute , da sagte ihr sein liebeglühender
Blick , daß sie vereint mit ihm sei für das Leben . Ein

eigenthümliches , halb schmerzliches und doch auch wieder

freudiges Lächeln verklärte das gutmüthige Gesicht deS
Barons , als er seine Tochter in den Armen des Justiz »

raths sah . — „ Ei , ei , was ist das ? "
fragte er , sich zu

einem scherzhaften Tone zwingend . „ Es will mir fast
scheinen , als ob meine Helene die Heimath , die ich ihr be¬

gründen wollte , schon gefunden habe . Da bleibt mir denn

wohl nichts übrig , als „ Ja " und „ Amen "
zu sagen .

"

XV .

„ Ich bin Ihnen Rechenschaft darüber schuldig , weshalb
ich meine Helene unter einem angenommenen bürgerlichen
Namen in die Welt geschickt habe . Ihnen , dem Manne

gegenüber kann ich frei vom Herzen reden , da jetzt Helene
uns verlassen hat , um ihrer Erzieherinnenpflicht zu ge¬
nügen , — Ihnen werde ich wenig Neues sagen , denn Sie

haben ja mein Leben schon vor Jahren gekannt ; vor meinem
Kinde aber möchte ich nicht gern die Augen niederschlagen .
— Sie haben wohl von meinem Vetter Karl Erich gehört ,
daß ich vor vielen Jahren gezwungen wurde , meine wissen¬
schaftliche Laufbahn aufzugeben , weil man mich im Ver¬
dacht des falschen Spieles hatte . Der Verdacht war un¬
gerecht ! Wenn falsch gespielt worden war , so war ich doch
keineswegs der Schuldige 1 Mich aber traf für einen Anderen
die Strafe ; ich sah mich ausgeschlossen aus der Gesellschaft
meiner Slandesgenossen , verachtet und gemieden von ihnen ,
mittellos hinausgestoßen in die Welt .

Ein armer Edelmann ist das unglücklichste Wesen ! —

Ich hatte die feste Absicht , mit durch redliche Arbeit eine
neue Existenz zu gründen , aber wohin ich mich auch wenden
mochte , überall fand ich verschlossene Thüren . Den Frei¬
herrn von Werniger , den Vetter des Millionärs , wollte kein

Rechtsanwalt als einfachen Schreiber , kein Kaufmann als
Kommis engagiren , man setzte voraus , daß er freiherrliche
Ansprüche machen würde . Ich hätte gern eine Stelle als

Hauslehrer angenommen , aber es fehlte mir an Zeugnissen
und nicht einmal auf Empfehlungen konnte ich mich be¬

rufen ; wer würde wohl den als falschen Spieler Ver¬

dächtigen zum Jugenderzieher haben wollen ?

Die Welt war mir zu redlicher Arbeit verschlossen , eS
blieb mir nichts übrig , als den Freiherrntitel , der mich
hinderte zu arbeiten , als das Mittel zu anderem Lebens¬

unterhalt zu gebrauchen . Ich wurde , — nun , Sie haben
mich ja gekannt , — ich wurde der Fürst Kanonendonner ,
— der Zechgenosse reicher leichtsinniger , junger Leute , —

der Abenteurer , der von heute zu morgen lebt !

( Fortsetzung folgt .)

Karl Erichs letzter Wille .

Novelle von Adolph Strecksuß .

„ Ich fürchtete , ein Wort der Liebe wird Dich auf immer

von mir treiben , und ich konnte ja nicht leben ohne Dich .

Deßhalb schwieg ich so lange , und nur die Furcht , Dich
für immer verlieren zu müssen , hat mir den Muth gegeben ,

pl sprechen ! Jetzt aber bist Du mein , ich lasse Dich nicht

und selbst Dein Vater soll Dich mir nicht entreißen ! "
"

„ Das wird er nie wollen . Er liebt mich ja sehr und

auch Sie achtet er hoch !"

„ Nicht das kalte „ Sie "
mehr , Geliebte !"

Helene willigte lächelnd ein , das „ Sie " mit dem traulichen
■

„ Du "
zu vertauschen , obwohl es ihr Anfangs schwer wurde ,

das „ Du "
zu gebrauchen und sie noch manchmal int ferneren

Gespräch die Anrede „ Sie " anwendete ; dafür wurde sie
dann jedes Mal durch einen Kuß bestraft , denn der ernste ,
eiskalte Jnstizrath war plötzlich in einen lebensfrohen
Bräutigam umgewandelt .

. Wie namenlos glücklich fühlte sich Helene . Jetzt endlich
konnte sie dem Manne , den sie so innig liebte und zugleich

so hoch verehrte , volles Vertrauen schenken , jetzt hatte sie ein

Recht, ihm von ihrem Vater zu erzählen , ihm mitzuiheilen ,
daß der Vater bet Vcrwanbte gewesen sei , den bet Jnstizrath
an jenem Abend flüchtig gesehen . Es entging ihr dabei

nicht , daß ihr Bräutigam bei dieser Erzählung recht ernst
wurde , und unwillkürlich dachte sie zurück an das Wort ,
welches er einst gesprochen hatte , daß jedes Geheimniß das

Mißtrauen herausfordere , und sie fühlte wohl , daß das Geheim¬

niß , welches ihren Vater umgab und welches sie selbst nicht
aufzuklären vermochte , wohl geeignet sei , Mißtrauen zu er¬

regen . Daß sie Osmanns Gedanken errathen hatte , bewies

ihr zu ihrem Schmerz seine weitere Frage Über den Stand ,
bte Beschäftigung , die Bekanntschaftskreise des Vaters , sämmt -

lich Fragen , welche sie nicht beantworten konnte .

fh „ Du hast eine trübe Kindheit verlebt , Geliebte, "
sagte

der Jnstizrath , als Helene ihm Alles , was sie irgend von
dem Vater wußte , erzählt hatte , „ es muß gerade für Dich ,
da Du so offen und wahr bist , ein schmerzlich nied erd rückend es

Gefühl gewesen fein , Deinen Vater von so dunklen Geheim¬
nissen umgeben zu sehen . Selbst mich , laß mich offen fein ,
drückt der Gedanke , daß , wer die Wahrheit nicht fürchtet ,
sich nicht zu verbergen braucht , mich quält bie Neugier ,
Näheres über ihn zu erfahren . "

„ Dein Vater kennt mich und ich kenne ihn,
"

fuhr der

Geheimrath nach einer Weile fort , „ sonst würde er sich

Wicht vor mir verborgen halten , ja selbst seine Handschrift
glaube ich schon gesehen zu haben ; sie kam mit , als ich
feinen Bries las , gleich sehr bekannt vor — und doch er¬
innere ich mich nicht , jemals mit einem Herrn Werner in

nähere Berührung gekommen zu sein . Ich kann Dir nicht

verhehlen , denn Dir soll keiner meiner Gedanken verborgen
bleiben , daß dies Geheimniß mich Betrübt ; aber ich schwöre
Dir zu , niemals soll es mich von Dir lösen . Du bist mein
und bleibst mein , Du wirst mein treues Weibchen , wer auch
Dein Vater sein möge .

"

Mit einem Kuß besiegelte der Jnstizrath diese Ver¬

sicherung , er hörte es nicht , daß an bie Thür geklopft wurde ,
er sah es auch nicht , daß diese geöffnet wurde ; erst als

Helene sich erröthend aus seinen Annen wand und aus den

Schreiber zeigte , der ganz verdutzt über das ungewohnte
Schauspiel , welches ihm fein strenger , ernster Prinzipal gab ,
an der Thür stehen geblieben war , — erst da bemerkte er ,
daß er nicht mehr allein mit seiner Braut fei .

„ Kommen Sie näher , Herr Wollin,
"

sagte er lächelnd .

Bernstein -Fuß !
Spiritus - Fuß

| IW - Stahlst

Salon - Parquetbodenwachs
per Pfund 80 und 90 Pf . ,

k Massage — Hiihneraugen - Operateur — Wasserkur

Heinrich Schmidt ,
irztl . geprüft nach Methode Prof . Dr . v . .Wosengeil -

nächst „ Walhalla “ .

ibodenlack 1 beste und haltbarste
bodenlack f Qualität , ____
päue u . Parquetbodcntüchcr . -7W ,

P . <& I > . Seligmann ,
Seifenfabrik , Kirchgasse 38 .

■ Makatfahrplan
| des

| Wiesbadener Tagblatt
Sommer 1899

! ; u 50 Kfg . das 5tück käuflich im

Verlag , Langgasse S7 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden (Eifen .

r bahnen , der Damxfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form
: und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,

verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Bäderlieferant Wenzel

wohnt Geisbergftrafze 9 .

8399

Peter Hafner/ ^ ® ' Stiftstrasse 13 .

Fste . Fruchtmarmelade ,
Pflaumenmus per 10 Pfd . 3 Mk . , prima Preitzelbeere « ,
sowie alle anderen Sorten Gelees und Marmelade « ,
fste . Fruchtsaste , Heidelbeeren re . empfiehlt

w . .Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Vorzug ! ., auch außer dem Haus «
AthltiagSilfM , empfiehlt Wörthstraße 10 . 5859

Durch Gelegenheits - Kaul
bringe ich einen grossen Posten

Kinder -

in Wolle , Biber und Cattun ,

gey * nur neuester Fa ; ons ,

zu aussergewöhnlich billigen Preisen

von 75 Pf . an

zum Verkauf .

Friedrich Exner
,

Nengasse 14 .
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ortweui &
.

Carl Merts , Wilhelmstr . 18 , Spec . - Filiaie der

^ d/CFnlLricntal

< 0

4884empfiehlt

Vorsicht beim Einkauf von

Medicinahvein ,

Sanitas “

,
3 . Mauritiusstr . 3 . I

Schwämme

6C

Der Magistrat .

Franz Flössner Frischen Waldmeister
Wellritzetrasse 8 .

I ! Seifen - Preise ! !
w

Prima Apfelwein
6931

empfiehlt

6928

Faulbrunnenstrasse 7

llid | tnmtlid ) r AniciixcnAmtliche . Xnrrigrn

1 .1

V

3
3

c
' S

o

massiv

Gold ,

I gestempelt ,

vorsichtig in der Wahl seines

Lieferanten

Irrigatoren ,
complet , von Mk . 1 .40 an

bis zu 5 Mark ,
auch alle Theile einzeln .

Damenbinden , la ,
sehr weich und bequem

sitzend ,
& Dtz .- Packet 1 Mk .

Seite « . » . Mat ISS » .

■gründet

ELLPeters & Cie Nachf .
Cöin

Bekanntmachnng .
Drr Fluchtlinienplan für die projectirte Straße zwischen der

Parkstraße und der Sonnenbcrger GemarkungSgrenze Kat . die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erdalten und wird nunmehr im
Reuen Rathdaus , U . Obergeschoß , Zimmer Ro . 41 , innerhalb der
Diensthunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen re ., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 6 . d . M . beginnenden tynft
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind .

Wiesbaden , den 3 . Mai 1899 . „
Der Magistrat , v . Jbell .

für Toilette u . Hausbedarf

in grösster Auswahl

zu billigsten Preisen .

SpecialitSt : 6199

Toilette - Artikel ,

Parfümerien u . Seifen .

P . Enders ,

Colonialw . und Delikatessen ,

Michelsberg 32 .

in 7i Flaschen

Mk . 1. 75 bis Mk . 4 . 00 ,

in 7s Flaschen

Mk . 1. 00 bis Mk . 2 . 20

sowie alle anderen Schinstcksachen durch Selb ^

anfertigung zu anerkannt billigsten Preisen .

G . Gottwald ,
Goldschmied,

sein muss . Ausführliche Analyse zu Diensten .

J . Rapp , Herzog! . Sachs . Hoflieferant ,

Moritzstrasse 31 .

Weitere Verkaufsstelle „ Neugasse 18/20 “ .

Meine Weine sind in dem Geschäft Gold¬

gasse 2 nicht mehr zu haben .

mi8 " liuni boiaum , feinste Waare , lade Freitag
aus und gebe billigst ab . 6939

W . Weber «, Westcndstraße 3 .

Nene Sonimer - Malta - Kartosseln .

Fst . MaLjes - Hiiringe .
Will ». Klees . Moritzstraße 37 . 6925

im Laboratorium Fresenius chemisch unter¬

sucht , vollkommen rein befunden und

günstig begutachtet , bringe ich hiermit in

empfehlende Erinnerung .

Speciel! die Herren Aerzte
glaube ich auf diese meine Weine hinweisen zu

sollen , da es zur Genüge bekannt ist , dass , um

wirklich reine Tokayer - und Malaga -

Weine zu erhalten , man 6897

Bekanntmachung .
Bon heute ab befindet sich die städtische Steuerkasse in dem

Zimmer No . 17 des Rathhauser , vom Haiipteingang letzte Thürc
rechts .

Es gelangen bei derselben von jetzt an folgende Abgaben zur
Erhebung : „

1 . Staatreinkommensteuer und Erganzungrsteuer ,
2 . Fortschreidungsgkbühren ,
3 . Haufirgewerbesteucr ,
4 . Beiträge zur Landwirthschaftskammer ,
5 . Gemeinde - Einkonuneusteuer ,
6 . Gebäudcsteucr ,
7 . Gruudstener ,
8 . Gewerbe - und Betriebssteuer ,
9 . Wauderlagersteuer ,

Medic . - Drogerie , ,

Suspensorien , Hosenträger etc .

nur gute reelle Waare , zu billigst gestellten Preisen .
C . Werten « Grabenstrasse , Ecke Marktstrasse . ^

CSrüvte Friseurin sucht noch Damen . Rheiustr . 24 , Hof »

weiss udoih . oonM . 2 .25bis Rusc/i &

Proben glasmeise oon Fass .

Verpackung frei *

Adalbert Gärtner ,
Wiesbaden , Marttstraße 13 ,

PH — Leisen , Parfümerien , Lichte re . re . ' In

Geschäfts - Eröffnung .

Beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß ich im Hause

6 . Schiilglisse 6
ein

Maler
,

Tüncher und verw . Bernie
.

Mittwoch , den 10 . d . M . , Abends 6 " - Uhr , findet ei«

öffentliche Vcrsnniiillmig
statt . — Referent : Verbandsvorfitzcnder Tobler .

Die Collegen werden ersucht , fich recht zahlreich und pünktlich
«infinden zu wollen .

Die Ortsverwaltung .

10 . Hundesteuer ,
11 . Schulgeld ,
12 . Gebühren für Kehrichtabfubr und Sandsang - Rcinigung .

Der übrige Geldverkchr findet bei der Stadttzanpt -

kaffe ssatt .
Quittungen sind nur dann gültig , wenn fie mit zwei Unter -

schristen verschen sind .
Wiesbaden , den 4 . Mai 1899 .

° Uer Art bis zur höchsten
«V » l Linse , beionderS ui den wenig

bekannten schwierigen Techniken : „ en or battu “
, Sprengarbeit ,

Hautelisie , Applikation , Mosaik , Goldsticken :c., monatl . 15 Mk . ;
auch Einzelstundcn . » iet, »i-schc Schule , Taunusstr . 13 . 4173

Bekanntmachung ,
betreffend städtisches Eiektricltätswcrk .

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß der
in der früheren Bekanntmachung vom 19 . Mai 1897 angegebene
Termin , bis zu welchem die nach § 11 und 12 der Bedingungen
für den Anschluß an da » städtische Elektricitätswerk festgesetzten
Hansauschlutzbciträge und Abnabmegebühren bis zuur
1 . Januar 1898 verlängert worden ist , und zwar cntiprcchend
der etwas später als vorgesehen erfolgten Fertigstellung des Werkes .

Die hiernach zu entrichtenden Gebühre » sind an die Sladtkaste

zu zahlen und werden von letzterer demnächst in Anforderung gebracht
werden .

*

Wiesbaden , den 29 . April 1899 .
Der Director der städt . Waffer - und Gaswerke . Muchall .

Chemisch reine la weiße Kernseife bei 5 Prd . a Md . 26 'Pr .

, , hellgelbe Kernseife bei 5 Pfd . a Pfd . 2b Pf .

„ „ gelbe Kernseife bei 5 Pfd . L Pfd . 24 Pf .
Toilette - GIycerin - Seife , 5 - 10 Stück aufs Pfd . vorgcwogen , a Pfd .

60 und 75 Pr . „ . . .
Blumcn - Fettsrife , 5 Stück aufs Pfd ., a Pfd . 70 , 80 , 85 Pf .

Aechte bittere Mandclseife , in Stücke und ' /r -P ' d .- Stangen , a Pfd .
70 und 80 Pf .

GIycerin - Absallseife ( beschädigte Stucke ) ä Pfd . 50 Pf .
Toilctte - Abfallseife „ . ä , 45 Pf .

Polizei - Verordnung .
Auf Grund des § 6 der Verordnung über die Polizeiverwaltung

vom 20 . September 1867 ( Ges .- S . S . 1529 ) wird mit Genehmigung
König !. Regierung und nack) Berathung mit dem Gemeindevorstande
für den Umfang des Gemeindebczirks der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet , was folgt :

§ 1 .
Es ist nicht gestattet , daß Kinder vor vollendetem 14 . Lebens¬

jahre Backwerk , Blumen , Kurzmaarcn oder andere Gegenstände in
den Wirthshüusern , auf den Straßen , öffentlichen Platzen , Pro¬
menaden oder auch in Privathänsern zum Verkauf oder and ) um
Gescheute rc . dagegen zu erhalten , umhertragen .

8 2 .
Mit Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder mit Haft bis zu 14 Tagen

werden bestraft unter Berücksichtigung des § 55 des Reichsstras -

gesetzbuches ,
a ) Kinder , welche den Bestimmungen des § 1 zuwiderhandeln ,
b ) Inhaber oder Verwalter von East - und Schankwirthschaften ,

Rcstouratioiien u . s. w ., welche gestatten , daß die int § 1

genannten Kinder die den Gästen geöffneten Lokalttäreu
betreten , bezw . welche diese Kinder nicht sosort entfernen .

o) Eltern , Vormünder , Pfleger , welche dulden , daß ihre Kinder rc .
den 8 1 übertreten .

8 3 .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in Kraft .
Wiesbaden , den 28 . April 1877 .

Die Königliche Polizeidirection . von Strauß .

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Nachachtung wieder -

hoU zur Kenurniß des Publikums gebracht .
Wiesbaden , den 23 . Juli 1898 .

Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachnng ,
betreffend die Ausschließung einzelner Straßenlheile vom

Befahren mit Fahrrädern .
Unter Aufhebung brr diesseitigen Bekanntmachung vom

10 . September 1897 , betreffend die Ausschließung einzelner Srraßeu -
theile vom Befahren mit Fahrrädern wird aus Grund des § 11
Abf . 3 der Polizei -Verordnung vom 11 . Februar 1896 , betreffend
das Radfahren auf öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen mit
Zustimmung des Herrn Regierungs -Präsidenten Nachsteheudcs zur
öffentlichen Kenntmtz gebracht :

Das Radfahren ist verbotenr
1 . Für die Zeit von 7 Uhr Morgens bis 10 Nhr Abends ,

in der Lanagasse einschließlich des Kranz - und Kochbrunnen -

platzeS , auf dem Michelsberg , in der Marktstraße von der
Langgaffe bis zum Königlichen Schloß , in der EUenbogengaffe
und auf dem ganzen Luisenpiatze .

L . Für den ganze « Tag : _
a ) aus allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen ( Trottoir ,

Banketts , Promenadcnwegcn , Anlagen ) ,
b ) auf allen Reitwegen ,
c ) bergabwärts die Röderstraße , die Geisbergstraße von der

Neubauer - bis zur Tannurftraße und den CausteinSberg .
Aus den zu a bezeichneten Wegen dürfen Fahrräder auch nicht

von einem Fußgänger an der Hand geführt werden .
Der Platz vor dem Knrhause darf von Radfahrern nur

zur Durchfahrt , aber nicht als Uebungsplatz benutzt werden .
Uebertretunaen werden nach § 20 der Polizeivrrorduuug vom

11 . Februar 1896 , betreffend das Radfahren aus öffentlichen
Straßen , Wegen und Plätzen , bestraft . *

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .
Der Polizn - Prandent .

K Prinz von Ratibor .

Meine Specialitäten :

Natur - Medic .
- Tokayer

i/i Fl . ' /- Fl . ’/ * Fl . i/s Fl .

2 . 20 Mk . , 1 .20 Mk ., 80 Pf ., 50 Pf . ,

N atur - Medic . - Malaga
Flasche 2 . 10 Mk .,

eröffnet habe . i
Durch äußerst günstige Abschlüffe mit den bedeutendsten

Molkereien und vermöge des großen Umsatzes in meinem bisherigen
Geschäft bin ich in der Lage , allerfeinste und stets frische Qualitäten

zu den billigsten Preisen zu liefern . Empfehle besonders Hochfeim
Württemberger und baherischr Centrifugen - Sutzrah « ,

Tafelbutter zu Mk . 1 . 15 - 1 . 20 , frische Land - und Nord¬

deutsche Molkerei - Butter Mk . 1 . 00 - 1 . 10 .
ferner Käse und frische Eier zu de « niedrigste »

Tagespreisen .
Indem ich um geneigten Zuspruch bitte , zeichne

Hochachtungsvoll

J . Mauser ,
Butter - Großhandlung ,

und Alleinvertrieb der Centrifilgen - Molkerei Oeschelbronn ,
6 . Tchulgaffe 8 .

Eisschränke
,

Rollscli ii tzwände
empfiehlt billigst 6930

Bett - Unterlagen ,
doppelt gummirt , undurch¬
lässig , von Mk . 2 — 5 .50

per Meter .

Sämmtl . Verbandstoffe ,
Binden u . Bandagen ,

Inhalatoren , Suspensorien ,
Fieberthermometer etc .

la Norderneyer Angelschellfische
und Cablian , kleine Maifisch - , Limaudes , Zander ,
Soles , Salm empfiehlt

J . Stolpe , Grabeustrafie 6 .

Wiesbadener » in- und
Himmelfahrttag -

Nachmittags Spaziergang
nach deut Spitzeste ! « * Fraiicnstei ^

Ncliierstein .
Abmarsch 2l/i Uhr von der Ecke Dotzheimer -

und Ringstrasse . § 371

Wiesbadener Männergesang - Verein .

Heute : Prob « und Bastotage . k zgz
Der Vorstand .

Ittf . . . L . . via >>kie0er -Walluf — Bubenheim ob .
i | lll 0111 nnt via Mainz ; es hält von jetzt ab auch
♦ i - lllLl vvlll der Zug 11 .53 ab Central - Bahnhof

Mainz an Haltestelle Uhlerborn .
I' 1w ( Sonntagsbillet .)

Schönster Ausflugsort für Himmelfahrt und Pfingsten .
Während der Spargelsaiwn tägliche Specialitäi :

Schinken ruit frischem Staugenspargel zu 1 Mk . 30 Pf .
Größere (Scteilschailen wollen fick vorder anmelden . 6911

Fritz Schmidt
,

Worthstrasse ,
Ecke Jahnstrasse . |

Alle Artikel

zur Krankenpflege und

für Säuglinge .

Gummi - Klystier - Spritzen .

Ohren - u . Nasenspritzen .

Soxhlet - A pparate
etc . etc .

s
•u
s =

s 2
■m 5
®

9
£

Bekaniltmachnng .
Da » am 29 . v . M . in dem Walddistrict „ Hellknnd

" vcrsteigerte
bolz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , den 3 . Mai 1899 .

_____________________
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die in den Anlagen aufgestellten Ruhebänke mit der Aufschrift

. Kurverwaltung
' find in erster Linie für die Kurgäste und für

erwachsene Personen bestimmt . Kindermädchen ist die Benutzung
dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grünen Banke nut der

Aufschrift „ Kmdcrbank ' stehen der allgemeinen Benutzung zur
Versügnng .

Die Gartenaufseher find angewiesen , dieser Verordnung tm
Inte reffe des Kurort » unbedingte Geltung zu verschaffen .

Wiesbaden , den 24 . April 1899 .
Städtische Kur -Verwaltung .

Orangen nnd Citronen ,

Bowlen - Sect per Fl ......

Weißweine „ „ . . . • von 4 » Ps . ast ,

Rothweine „ „ . . . . » » O
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Ganz neu ! Zum ersten Mal hier !
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Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze .
Was nicht gefällt , nehme per Nachnahme retour .

EntenTokajer Ccgnac - Brennere in Tokaj .
---- - CommandihGesellschaft m. u. H. —

Vamediciniscben Autoritäten bestens mfMta .

IUWIWiHiTMPflW Streng reell .

Kirberg & Comp

der ersten Oberbayrischen Instrumental - u

, Vocal - Concert - Gesellschaft
„ Allfeld “

.

Jean Conradi . 6577

: keÄn ! Murg .

Von hente Abend ? /2 Uhr ab (täglich )

in täglich frischen Sendungen . 6602

WWhlf Carl Herborn ,
VtlVV V Luisenstrahe 2 ,' Restaurant „ Tivoli " .

TÖMCOGMC
mit diesem

TOKAJERgyww

für jedes Auge
Passend ,

geeignet für
Reise , Jagd ,
Militär und

Theater .
Starke Ver -
gössernng ,

grosses
Gesichtsfeld

Objcctiv -
durchmesser
43 mm , in

feinem Leder -
Etui und

Riemen zum
Umhängen ,
per Stück

nur 10 Mk .
Preis - Musterbuch über Fernrohre , Feldstecher ,

Theatergläser , Thermometer , Barometer , Microscope , mecha » .
Musikwerke , Goldwaaren , Lederwaare » , Haushaltungsgegen -
ständc , sämmtliche Solinger Slahlwaarc » und Waffen
gratis und franko . F90

Weltfernrolir Xo . 8 » , ganz aus Messing , « auptkörper
mit Ledcrübcrzug , mit 6 Linsen und 3 Auszügen ,
grosse Pernsicht , in Etui nur t > Hark per Stück .

Zeug »,in . Mit Fernrohr zu 6 M . bin ich sehr zu¬
frieden , dasselbe zeigt auf eine Entfernung von 2 — 3 Meilen
ziemlich genau . ( gez .) « . Miaus in H . . . . , Apotheker .

7E

AW - Wemhandlung .
Empfehle meine selbstgezogene » naturreine Weine per Fl .

ho « 50 Pf . an ( ohne GlaS ) , in Gebinden entfprechend bill . 6896
f . II . Schumacher , Wellritzstrane 33 .

( ade Mittwoch e . Waggon Magnum boniim ,
prima Waare , an der Ludwigsbahn aus .

Köderstrasse 3 . Alois Scliaal , Röderstrasse 3 .

Reparaturen
an Fahrrädern jeden Fabrikates

schnell und billig . Mechaniker Becker , Kirchgasse 11 . 4317

। Taschen - Fahrplan |
D „ Wiesbcröener ‘

gagßfaff
“ |

3
- Sommer 1899

; u 10 Pfennig das Stück käuflich im
£

; Verlag , Kanggasse 37 .

DAfi
ringe , Gold - und Silber - Haaren ,

Taschen - Uhren empfiehlt

Julios Rohr
,

Juwelier
,

Neugasse 18/20 .

Geschäftsgründung 1833 .

14 . Ziehung der 4 . Klasse 200 . Königs . Prentz . Lotterie .
Zikhun , vom 6. Mai lbi'9, vormittags .

Hut dit Itwiuue »der 240 Mark sind d!!i detreheuve» NummetU
iu Pareaihrie beigefiiel

(Ohne Bewähr .)
121 47 222 511 17 50 [300 ] 658 1051 158 402 38 642 48 710 865

2027 13001 197 385 631 92 1500) 700 87 956 64 94 3110 15 217 22 64
420 29 62 972 4009 1500) 147 65 312 440 [3000 ] 54 521 77 636 44 792
811 54 85 963 5307 50 445 96 511 70 77 606 763 877 952 6065 108
35 314 65 427 66 83 577 644 773 940 [50<>] 7218 387 402 51 543 [3000 ]
676 802 19 22 8331 553 [500 ] 828 51 94 975 9203 353 [3000 ] 561 631
712 15 91

10027 64 522 699 722 834 922 11077 166 81 292 307 643 47 57
753 826 18160 243 48 307 43 616 89 13250 514 86 745 14035 57
197 215 81 [1000 ] 884 617 [1000 ] 76 1300] 95 712 15 879 15072 11000 ]
157 96 220 37 495 99 571 701 848 924 59 111159 [500 ] 67 210 22 462
68 [3M ] 825 960 1 7075 86 108 61 268 374 [300 ] 83 417 C86 747 51
[ 1000 ] 918 31 56 18018 [300 ] 127 49 136 62 401 537 709 826 1 9015
146 246 83 347 506 11 40 50 602 73 81 82 769 73 804 957 95 [3001

20058 124 479 574 615 722 842 629 21379 [3000 ] 5Q? 27 1500 ]
609 22212 32 37 435 [500 ] 43 526 709 33 72 9 0 64 2 :1046 13000 ] 101
529 32 48 78 911 86 24504 14 [500 ] 26 31 33 57 848 87 91 25092
137 44 64 [1000 ] 80 85 264 86 440 706 21 816 25 948 20317 28 64
108 376 574 90 628 [300 ] 56 [ 1000 ] 79 722 (1000J 27266 ( 1000 ] 367 614
28 29 758 848 79 917 [300 ] 28030 243 310 62 701 36 92 827 29024
30 146 358 66 460 509 835

30022 [30001 95 171 222 603 6 31199 200 56 333 523 97 630 87
320H2 211 84 382 504 11 29 790 95 856 [5001 96 [500 ] 919 56 33191
252 [800 ] 690 790 857 » 4133 67 238 60 312 27 524 48 50 73 604 717
890 947 97 35252 458 572 73 730 36038 423 684 800 55 3 7030 174
223 13000 ] 72 91 322 405 529 49 92 [500 ] 827 57 914 [1000 ] 47 60 69
38000 5 6 120 [1000 ] 88 [300 ] 436 44 61 539 638 831 38 971 30195
214 390 542 715 17 19 863

40151 295 756 [3000 ] 839 78 41171 391 550 861 [500 ] 900 61 42213
322 413 673 80 759 874 79 48121 11000] 77 81 240 76 598 752 75 93
802 44117 290 371 420 651 75 76 702 75 986 45022 41 217 400
521 639 714 956 4 « 132 287 568 71 [1000 ] 73 709 861 47042 50 77
93 263 402 617 [500 ] 92 732 914 48095 183 88 360 440 599 776 93 900
8 [500 ] 53 71 49393 549 85 637

50124 96 2i >2 39 47 320 425 48 (500 ) 505 9 [1000 ] 826 931 51089
348 625 [300 ] 86 983 5 * 223 41 325 32 45 78 458 625 27 801 (3000 ]
53017 92 141 60 96 223 364 1300] 548 677 754 893 913 [300 ] 28 80
54091 120 263 84 365 401 89 (800 ) 585 90 729 39 865 55212 380 578
86 627 [300 ] 777 832 76 958 89 » von 156 58 60 395 448 522 658 [300 ]
92 895 919 27 59 57041 76 145 [3u0 ] 46 442 48 62 95 665 72 85 [1000 ]
732 64 855 920 37 53 5S354 58 672 706 49 803 [500 ] 6 34 59011138
64 225 471 641 60 796 823

60067 90 137 209 418 37 601 873 97 [300 ] 959 61074 286 [300 ]
861 435 45 522 72 77 99 800 69 959 « 2044 149 70 [300 ] 75 243 324 49
76 530 40 602 751 74*' « 3390 651 745 88 899 908 34 [500 ] 64085 [ 1000 ]
165 502 79 800 73 93 65254 302 418 [1000 ] 683 939 66078 [800 ] 111
[30001 58 249 340 414 62 71 95 778 809 19 50 [300 ] 53 61 66 79 « 7067
192 379 434 55 581 726 841 996 « 8139 335 64 552 67 76 686 732 36
829 « » 123 35 40 76 285 314 415 [300 ] 612 57 62

70224 52 508 635 98 805 71003 108 310 791 803 957 95 72061
154 335 451 706 39 52 849 80 951 7 . 209 486 529 686 62 839 70
74090 161 208 54 320 92 473 82 94 535 85 678 75052 223 351 58 416
35 568 672 [500 ] 727 84 898 948 76398 [ 1000 ] 584 (30001 613 798 909
77121 (300 ) 58 216 40 366 694 743 78298 420 529 [1000 ] 37 84 766
947 71)089 186 214 (3000 ] 56 394 646 48 729 813 34 925

- 80049 217 315 578 (3000 ) 852 948 78 8 : 099 246 82 465 515 22 85
626 72 87 [500 ] 899 8Ü054 109 209 [300 ] 26 [3 .0 ] 45 366 403 593 614
27 28 90 705 969 88046 244 99 506 [1000 ] 785 930 59 81217 40 48 374
446 98 [500 ] 626 706 89 824 922 56 (30001 85072 74 82 [5001 350 405
554 63 696 794 893 995 86083 165 [500 ] 265 83 508 74 638 [1000 ] 67
83 90 719 62 75 889 953 90 87213 75 309 461 [500 ] 91 96 571 [3000 ]
620 817 944 88991 208 [300 ] 36 454 93 616 [3000 ] 807 906 54 88031
412 74 813 24

80157 445 527 8 1017 132 258 323 [500 ] 463 631 65 753 961 89009
341 73 432 98 978 8 :1352 704 97 894 » 1418 509 93 722 85u79 123
89 213 508 41 6. 9 758 66 807 61 86186 449 653 769 87077 168 260
[3000 ] 80 306 40 51 [1000 ] 429 504 660 88249 364 450 593 650 55 925
[500 ] 81)071 254 432 61 597 709

100037 349 493 563 875 95 902 101115 29 30 [300 ] 253 [3000 ] 681
742 47 949 55 1 02048 114 [300 ] 312 4 !0 622 24 729 103193 549 64
65 658 69 71 724 29 31 104069 284 316 79 431 669 709 105048 196
272 499 580 701 40 878 (500 ] 956 106174 93 565 760 78 107221 436
554 615 96 753 936 108 >43 47 1300] 144 59 344 67 492 93 501 66 606
7 78 86 710 21 35 950 108097 169 83 250 415 537 691 736 [ 1000 ] 928

110052 67 82 HO [3000 ] 23 27 76 92 270 409 563 687 760 111150
209 [3060 ] 659 979 112 :56 122 54 59 86 439 [300 ] 555 688 824 902 9
11 » 030 (300 ) 54 163 79 521 706 868 [500 ] 86 954 55 76 114108 378
82 98 412 20 542 635 864 115038 175 96 [30001 320 97 11,101 233
552 75 677 742 89 818 76 [.".00 ) 79 905 16 117138 90 97 227 449 71
525 705 60 118104 359 567 94 610 796 [300U] 853 978 111 ) 160 361
751 56 [8000 ] 884 935 i

120029 114 [500 ] 264 965 1 21626 804 90 1 22528 819 945 (3000 )
123121 209 14 535 945 1 24294 [500 ] 452 [300 ] 77 527 87 763 145160
230 438 [300 » 501 659 864 93 942 126058 74 82 149 79 [3000 ] 307 22
46 1300] 436 610 36 773 872 923 ( 100o ] 58 127033 [300 ] 253 363 611
75 705 25 40 ( 1000 ] 946 50 [ 1000] 51 88 128030 148 73 408 656 718
12D071 [1000 ] 190 471 539 96 762 804 -

181 )024 39 161 71 [3000 ] 76 247 75 330 627 52 81 90 733 54 843
52 85 918 131205 34 350 403 88 562 613 19 741 826 75 (300 ] 77
132021 129 79 424 640 41 853 138295 381 478 663 732 34 37 95 823
30 40 42 903 134056 [1000 ] 388 863 (1000 ) 945 (300 ) 135297 330 67
417 087 850 94 905 10 136036 45 72 217 325 64 507 36 98 658 740
62 137150 405 42 68 (5001 71 567 633 (1000 ] 740 65 83 971 [3000 ]
138113 376 444 89 589 714 [500 ] 139416 812 86

1410175 216 [300 ] 28 585 812 33 141284 532 61 81 [501 ] 859 88
962 (3000 ] 145041 69 98 144 52 425 573 804 965 143077 291 [1000 ]
566 701 14 1029 47 77 248 60 526 35 47 629 74 966 145062 72 485
(3001 96 507 (3000 ] 24 824 992 1 46334 431 33 558 89 703 [3U0J 147020
145 258 425 1300] 34 631 35 814 lSoOO] 148013 190 457 608 22 149006
231 11000 ] 95 96 315 58 60 673 [ 1000] 726 816 19 20 1

150187 210 91 329 482 637 883 1 51140 259 494 874 991 96 (1000 )
159194 338 44 [500 ] 519 668 884 940 1 53248 304 31 429 67 1 54158
504 45 98 751 823 1 55262 338 39 54 57 714 52 88 813 1 56153 354
57 779 977 157096 152 257 61 479 97 600 736 914 77 1 58111 26 32
225 61 536 54 1300] 150108 209 441 60 597 779 875 959 '

180168 442 517 73 98 635 843 1 61051 222 422 [1000 ] 69 560 683
718 69 90 [1000 ] 168165 251 337 38 562 97 702 55 93 (3001 842 89
955 1G3002 51 188 99 1300] 255 [500 ] 529 64 624 25 60 99 708 987
104280 500 76 613 20 24 1 65024 418 44 529 601 775 16C086 142 69
336 424 09 594 919 167057 [300 ] 242 [3000 ] 78 300 27 67 407 12 36
88 732 93 94 826 951 73 1 68130 218 336 538 46 [3000 ] 72 794 816
957 160004 62 204 17 76 529 602 78 730 I

170068 375 520 604 1 71154 59 225 63 365 412 517 38 955
172353 94 561 715 37 801 2 980 173044 118 69 272 (3 >00 ) 469 518
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Seite * . 9 . Mai 1869 .

Abends 8V2 Uhr , im Saale des „ Deutschen

Tagesordnung

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

F90

6898der renommirtesten Fabriken in grosser Auswahl .

Blumen - Guirlanden

itn u . Bügeln w . angen . Wellriystr . 26 , Hih . 2 .

Herren - und Damen -Fahrräder , sehr gut erhalten , giebt
d ab Becker . Kirchgasse 11 . 4319

fast neu , zu verkaufen Jahn -

Lamilien - ^lachrichten

M

Mittwoch , den 10 . d . Mts

Hof "
, Goldgasse .

I . A . :

Dr . Alberti .

Solid gebautes neues Haus , 6 -Zimruer -Wohnungen ,
seine Lage , gegen Garten oder Ackerland in süd - , südwest -

od . westlicher Gemarkung Wiesbadens zu vertauschen .

Offerten unter Angabe der Lage re . erbitte unter
Ij . m . m . 4 » » an den Tagbl . -Verlag .

billig ab Becker . Kirchgasse 11 . 4319

Ein Hochs , gut gearb . Vertieow für 11b Mk . zu verkaufen bei

________________
Lud . Bach , Schreiner , Frankenstraße 26 .

ffk: ,1rose < st <ihr «Biscuits " bei , welche besonderer Beachtung

t . ;U so ^ lin wird .
6tidd

Kirchgaffe 29 , 3 . Etage , schön möblirte Zimmer preis -

werth abzugeben . * ” 66

1 . Vortrag des Reichs - und Landtags - Abgeordneten L . Wintermeyer .

2 . Jahresbericht .
3 . Rechnungsbericht .
4 . Neuwahl des Vorstandes .

5 . Sonstige Vereinsangelegenheiten .

Weitzer Terrier ,

schwarz - brauner Kops mit weißem

Strich , schwarzem Ring um den

Schwanz , entlaufen . Wiederbringer

erhält Belohnung Gartenstr . 22 . 6938

Wahlverein der Freisinnigen lolkspartei
Generalversammlung

seine Blinder
,
Weißwaaren

werden gegen Casse billig zu kaufen

gesucht . Adressen unter W . A . 21

an den Tagbl . - Berlag .

Apfelwein ,

feinfttr Export , krystallhell , per Flasche 30 Pf . 6926

Willi . Klees , Moritzstraße 37 .

lestäuration
„

Forsthaus “

,

im Wald auf der Höhe der Dotzheim — Frauensteinerstraße , zehn

Minuten von Dotzheim entfernt , mit prächtiger Aussicht auf den

Rhein , empfiehlt reiugehaltene Weiue , Bier in Flasche » u .

Glas , Milch , Kaffee , ländliche Speisen re .

50,008 Mark
auf erste . Htzpothek baldigst zu leihen gesucht . Offerten erbeten unter
W . S . aa » Magernd Taunusstraße 1 .___

F 401

Ser Borstand .

Unterricht im Zuschneiden
und Maßnehmen sämmtl . Damen - u . Kinderkleider nach anerkannt

einfachster Methode , hi 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .

Pariser Schnitt . Vorzugs . prakt . Unterricht . Jeden Montag neue

Schülerinnen -Anfnahme . Eostüme werden zugeschnitten , sowie alle

Arten Schnittmuster zu haben bei ^ 91
Job . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,

Bahnhofstraße 6 , im Adrian ’fdjtn Hause .

___________ Eingang durchs Thor , im Hose 2 St . l .

Ter heutigen Abend - Ausgabe des

Kocblatten
aller Systeme ,

» isen
,

■ isl ttlen -

torft,— *

4111 # gegen mehrfache Sicherheit sofort
---- d VW t . zu leihen gesucht . Offerten unter

B . B . 3 * an den Tagbl .-Verlag .___________________________

* In Biebrich ist ein grosser oder kleiner

r V illenbauplatz
♦ mit Garten - und Park - Anlagen zu verkaufen . 6893 *
* J . Meier , Immobilien -Agentur , Taunusstr . 38 . ♦

Junges Fräulein , Büreau . Kenntnisse :

Buchführung , engl . und franz . Corrcsvondenz , Steiiographie und

Schreibmaschine . Off , unter Hl . 511 an den Tagbl .- Verlag .

Die Geburt eines

prächtigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Hanns Schreiner , Kgl . Schauspieler .

und Frau .

Wiesbaden , den 8 . Mai 1899 .

mit schönem großen Garten , an
^

'
tagenyaus der Crfeiftrafr , Haltestelle der

elektrischen Bahn , ist sehr Preiswerth unter der seldgerichtlichen
Taxe zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 5833

Uebcrnahme v . - Dekorationen
für bevorstehende Kaiser -Tage geschmackvoll und Preiswerth . 6935

Kiesewetter & BSrdner , Bahnhokstratze 5 .

WU
- Von Verlobungen , Heirathe « , Geburten und TodeS - I

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Poftkartt j
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender |

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus dttt Wiesbadener CivUstaudsregister « .

Geboren . 29 . April : dem Jnstallateurgehülfen Rudolf Jlg r . S ., :

Sriedrich
Wilhelm . 5 . Mai : dem Mittelschullehrer Wilhelm z

reidenstein c. © . , Erich . 6 . Mai : dem Portier am städtische » ;

Krankenhanse Georg Mohra e. T ., Johanna . 7 . Mai : dem ;
Kaufmann Christian Sattler e. T ., Mana Margot Emilia . |

Aufgeboten . Kaufmann Johann Hubert Eigen zn München - Glad - i

bach mit Theres Hofmeister daselbst . Backergehülse Wilhelm Ker »

zu Petterweil mit Elisabeth Wien daselbst . Chemiker vr . phü . '

Carl Steffens zu Haiger mit Marie Herhold hier . Kaufman « ,

Eugen Lehmann zu Berlin mit Elsa Bacbarach , hier . , Zimmer « -

mann Heinrich Hartmann hier mit Katharine Muller hier . Tag «

löhner Wilhelm Klaus hier mit Karoline Schmidt hier . Konigl - d

Regierungs -Assessor Edmond Saint -Pierre zu Aachen mst Adele ,
Schreiber hier . Topezirer am König !. Theater Hermann Buhrke ^
hier mit Elisabeth Dreyer hier . Verwittweter Tapezirer Wilhelms

Zimmermann hier mit Bertha Bihrer hier .
Gestorben . 6 . Mai : Magdalene , geb . Karst , Ehefrau des städtisches

Vorarbeiters Peter Herrmann , 54 I . 7 . Mai : Margarethe , T .
des TaglöhnerS Karl Caspari , 3 I . ; Taglohner Johannes ^
Richter , 19 I .           _ _ _ _ _ . 1

Au , auswärtigen Zeitungen und « ach
Mittheilungrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rittmeister von Veltheim , Rathcno »

Herrn Gerichts -Asseflor Georg Siedhoff , Duisburg . —

Tochter : Herrn Notar Dr . Hastenrath , Andernach .

Berlobt . Fräul . Gertrud Eger mit Herrn Polizei -Leutnant Haick ^

Pranst , Berlin . Fräul . Eva Harnisch mit Herrn Leutnant Attra

Liebe , Köslin . Fräul . Hedwig Wirsel mit Herrn vr med . East

Staudacher , Bonn — Malstatt -Burbach . Fraul . Paula Meche !nt

mit Herrn Dr . med . Heinrich Baeumer , Neuwied — Münster t . W .

Verehelicht . Herr Ober -Leutnant von Plehwe mit Fräul . Marths -

von Plehwe , Berlin . Herr Ober -Leutnant Walther von .Erb »

mannsdorff mit Freiin Brigitte von Zedlitz und Neuklrch , Ri «d ^
Kauffung . Herr Bank - Dircctor Richard Ueberfeldt mit FrauleK
Emmy von Pilgrim , Münster i . W . Herr Dr . med . Fritz
mit Fräul . Ellen Baak , Elberfeld . — - . I

Gestorben . Herr LaudgerichtSrath Julius ^
TraiU , Zabern .

^
- He «

Rector Matthias Kahlcnborn , Köln . - Frau Geheime Justizra »

Auguste Louise Henriette Tcnzer , geb . Schuster , Berlin .

Pastor Faber , Goslar .

Trauer - Costumes
in allen Grossen stets vorräthig . ^ 788

sse
s » Meyer - Schirg ,

Special - Geschäft für Damen - und
6 r Kinder -Confection .

Tode - Ankeige .

Den Kameraden hiermit die traurige Mittheilmig ,
daß unser Kamerad Jean Richter gestern Abend
mit Tod abgegangen ist .

Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag
3 Uhr von der Leichenhalle ( alter Friedhof ) aus statt .

Um zahlreiche Betheiligung ersucht F386
Der Vorstand .

Wiesbaden , den 8 . Mai 1899 .
NB . Orden und Vereinsabzeichen find auzulegen .

Todes - Anreize .

Allen Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilnng , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , den

Marine - Invalide «

Johann Richter
zu sich abzurufen .

Um stilles Beileid bittet

Die tranernde Schwester nebst Verwandten .

Die Beerdigung findet Miitwoch Mittag 3 Uhr
vom Leichenhause aus statt .

A well - educated young English lady , 21 , desires position as

companion to a lady , or companion governess to one or two

children . Musical , good traveller and good needlework .
Address 8 . A . » r Tagblatt - Office .       6845

ge !. Carl Blitz , Maurermeister ,
Westeichstraße 18 , Part .

Zweige , einzelne Blumen und Deeorations - Ltoffe , vom

Frühlingsfest herrührend , billig zu verk . Bahnhofstraße 5 . 6936

Parqnetböden steinerstrahe 3 , 2 Tr .

Reparaturen , Policen u . Wichsen der Parquctböden
besorgt B . Bendel , Riehlstraßc 11 , 3 St .

Wäsche z. Wasch ,

Georg Steiger ,
Marktstrasse 6 . Marktstrasse 6 .

Festspiele . Zwei Karten für 20 . Mai , 3 . Rang 1 . Reihe ,
abzugeben Westcndstraße 6 , 2 .___________________________ __ _______

Grotze und kleine Fahnen ,
sowie sonstige Decorations - Gegenstände zu verleihen

Bahnhofstraße 5 .____________________________ Ml

Aachener Badeofen
D . R .-P . Utter JO 000 Offen im Gebrauch .

In 5 Minuten tzin warmes Bad ! jgy . Original *V |

Houben ’
s Gasöfen

J - &• Müden Sohn Carl Aachec . *

im Namen Aller , seinen werlhen Collegen und dem

Verband der Buchdrucker und allen Uebrigen unfern
innigsten Dank . Die trauernde Hinterbliebene :

Fr . Keller , Wwe .
Kiedrich , den 8 . Mai 1899 .

I

Le

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarter

Menus .

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /

ff / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

in Brief - und

Kartenform .



Eine grosse Auswahl

hocheleganter

Knaben - Anzige
in den modernsten Farben u . Facons

in allen Grössen vorräthig .

C . W . Deuster
,

Oranienstrasse LS .

M
M

"
7

1

3524

Schweix . Patent 10382. D. B . G. M 33761.

Der Triumph - Stiefel

In Her Weite verstellter . Mit fedendei Verschluss.

D . R . 6 . M . Schweiz . Patent

Ilan beachte den
Stempel

„ Triumph “

auf der Sohle

Mit einem Druck zu öffnen

und zu schliessen .

Keine zerrissenen Riemen .

Kein lästiges Knöpfen oder

Schnüren .

Qiffrtttirnfitlipl in allen Gröben zu haben Steingasse 25
<P | llllIjiVlllllvll bei Küfer Tlmrn . 4944

Für jedes Alter , für jeden
Beruf .

Man beachte den Stempel

„ Triumph
“ auf den

Sohlen .

Erkerspiegel
mit Metall - oder Holzrahmen ,

Bordeaux - Weine
( Weitz und roth )

zu haben Friedrichstraße 21 , 2 .

1 . 18 . Feinste Tafelbutter 1 . 18 .
Bei Mehrabnahme billiger . 6709

Hugo Stamm , Stiftstratze 17 .

runde Glas Stangen
für Erker - Ausstattung liefert billigst 6412

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Suche leeres Bureauzimmer ( Sprechzimmer ) für
mein Jmmobilen - Biirea « . 2978

Jos . Imand . Weilstratze 2 .

Niederlage in Wiesbaden bei :

Ferdinand Herzog
Lager eleganter Schuhwaaren

,

Langgasse 44 . Marktstrasse 19 a . Webergasse 31 u . 33 .

Telephon No . 626 .

j 2
. Beilage Mm Tagklatt

Uo . 216 . Abend - Ausgabe . 47 . Jahrgang . 1899 .Dienstag , den 9 . Mai .

Etagengeschäft
” « Fritz Lehmann

,
Goldschmied und Graveur ,

Langgasse 3 , 1 8t . , an der Marktstrasse ,
empfiehlt sich zur Anfertigung von Reparaturen u . Neuarbeiten an

Gold - , Silberwaaren u . Uhren .

Ausführung eleganter Graviruugen bei äusserst billig
gestellten Preisen .

Wiesbadener Mineralwasserfabrik
von

Saladin Franz jr .

Telephon No . 823 .

1,10 . ft MM - AMNer 1,10 ,
bei 5 Pfd . 1 Mk .,

Landbutter , frisch , per Pfd . 1 Mk .,
kleine frische Eier 2 Stück 7 Pf . , 25 Stück 85 Pf .

4 . Saalgasse 4 . K . Jeckei , 4 . Saalgasse 4 .

empfiehlt 6708

1

31 . Bentz .
Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenstr ,

Haarleiden
Attest !

J . Rapp Jfachf . ,

Goldgasse 2 . ( Inh . : Oscar Roessing ) , Goldgasse 2 .

Havana - Importen frisch eingetroffen .

___________________ J . Stassen . Kirchgass « 60 . 6707

Franz Peinitsch
Juwelier ,

10 . Häfnergasse 10 .

Angebot
Offerirt als überaus günstigen Gelegenheitskauf :

M . Bentz , — "72
WIESBADEN .

Qegr 188L - — r ^ Tnacu

Tischwein
p . Fl . 70 Pf . mit Glas ,

hochfeine

Ingelheimer Rothweine
p . Fl . Mk . 1 . — , 1 . 30 , 1 . 50 mit Glas .

1 Brache mit großem Smaragd , Brillant ^ und Perle ,
1 , „ Perle und Brillanten , c. 15 -karat . Brillanten ,
1 „ „ Smaragd und Brivanteu ,
6 MarquiS -Ringe weit unterm regulären Werth ,

E 1 Parthie antiker Silbersachen .
Ankauf von Gold , Silber und Juwelen . Reparaturen und

Reuarbeiten in eigenem Atelier prompt und billig .

Gelee - und Marmelade -

i Abschlag !
Sogen . Kaiser -Gelee per Pfd . 22 Pf ., IV -Pfd .-Eimer 2 Mark ,

1E Iv -Pfd .-Kochtopf 2 .20 Mk .,
zwctschen -Latwerg per Pfd . 24 Pf ., lO -Pfd .- Eimer 2 .25 Mk .,

10 -Pfd .-Kochtopf 2 .35 Mk .,
gemischte Obstmarmelade per Pfd . 27 Pf ., lO -Pfd .-Eimer 2 .30 Mk .,

M 10 -Pfd .- Kochlopf 2 .45 Mk .,
K logen . Avfel -Gelec per Pfd . 30 Pf ., lO -Pfd .-Eimer 2 .50 Mk .,

lO - Pfd .- Kochtopf 2 .70 Mk .
Sämmtliche Sorten sind in Salz - und Mehl -Fäffern , Porraths -

f
topf in großer Auswahl vorräthig .

ConsmMk , IahMüft 2 .

Vor einigen Jahren mein Kopfhaar vollständig
verloren , so daß ich längere Heil eine Perrücke tragen
mußte , welche mir sehr lästig , folgedessen begab ich
mich zu Herrn Wielisch und schon nach einigen
Monaten konnte ich die Perrücke ablegen .

Seit Kurzem fing mein Haar wiederum an ,
stark auszusallen . Ich begab mich diesmal rechtzeitig
zu Herrn Wielisch in Behandlung , schon nach 2 bis
3 Wochen hatte der Haarausfall vollständig aus¬
gehört , auch bemerkte schon neuen Nachwuchs ,

Hiermit spreche ich Herrn Wielisch für den bei
mir gehabten Erfolg meinen Tank aus .

B , Ff
Weitere Original -Beglaubigungen liegen zur Eiuficht .

15 - jähr . prakt . Erfahrung .

Auf Anfragen v . außerhalb erfolgt franco Antwort .

Rhetnskraße 56 , I *aul Wielisch , Parsumeur ,
Spezialist für Haarleidende .

Erfinder d .eiuzig dastehenden u . absolut sicher wirkenden
Heilmethode gegen Haarausfall und

| Neroberg .

Mittwoch , den 10 . Mai :

M . Großes

Militär - Concert ,
ausgefiihrt von der Kapelle des Füsilier - Regiments
von Gersdorff No . 80 , unter Leitung des König ! .
Musikdir . Herrn Fr . W . Münch . F281

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

IV Eintritt ä Person 30 Pf . - WH



47 . Jahrsang . W » . » 16 .
Wiesbadener Tagdlatt tAbeud - Ansgavel . « erlag : 15ai >ggalse27 .

Leite 1 « . r ». Mai 18SS .
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V.

j Festspiele 1899
fc ■ 14 . Mai bis 28 . Mai .

15 . Mai :

Wf

16 . Mai :

17 . Mai :

Preise der Plätze :

Mk . IS

IS

IO . — Amphitheater

i

Spedition .

J . Schottenfels & Co . ,
Universal - Reisebureau ,

.di

I

t
1
1

Parterre und II . Rang
III . Rang . . . .

t
r
r
1
t
!

i
ii

i w

[, F

vc
D
b(
vc

L ie

Mittelloge
Seitenloge , I . Rang u . Orchestersessel

Parquet ..........

Fahrkarten - Verkaufsstelle der Kgl . Eisenbahn - Direction Frankfurt a . M .

Vorverkaufsstelle des Kgl . Theaters 1n Wiesbaden .

ft
6i
L
rr
fli
e
d -
iv

) \

— Agentur der Internationalen Eisenbahn - Schlafwagen - Gesellschaft I

5 ,

18 . Mai :

„
Undine .

“

„ Mignon .

“

„
Undine .

“

Der Eisenzahn .

“

s

!

Mk . 6 . —

„ 4 . -

, , 8 . -

Eisenbahn * Billets . Rundreise - Billets . Schlafwagen - Billets .

Das Reisebureau Schottenfels beehrt sich ergebenst mitzutheilen , dass ihm ^ iteus der » «G ^and ^
inerd

^
I

^
le dm General - Ageu ^ f

Ibertragen wurde . — Zu unseren übrigen Dampfschifffahrts - Vertretungen haben xvn neuei uigs . , spo -ellisten Preislisten und Dampferptitafl I
empfehlen dem geehrten reisenden Publikum angelegentlichst unsere Passage - Abtheilung . Es sind jederzeit die Segellisten , Preislisten uni » amp y I

ftllftP Liinien vorräthig . Ausgabe der Dampfeibillets zu den Originalpreisen der betr . Gesellschaften . 677 » ■

der Bestellung • Frankirtes Couvert mit Adresse bezw . directe . Abgabe an das :

„ Universal ^ Reisebureau

J . Schottenfels & Co . ,
Wiesbaden ,

Theater - Colonnaden 36,37 .

Das Couvert soll enthalten : „ ,     . . . . . Der

Fr . nklrte Postkarte , welebe . uf der Vorderseite genaue Adresse des Bestelle « trägt , auf der Rurksr . r d . e Angste der Wunsche
^

U «

Be
’

heid ob die Bestellung hat berücksichtigt werden können erfolgt in kurser Erat . £ >. e beteeifeuden Brllots smd sodann 4 Tage nach de »

Bescheide gegen Erstattung des Betrages incl . einer Vormerkgebühr von 50 Pf . , pro Billet abzuholen .

Es empfiehlt sich bei den Bestellungen anzugeben , welche Plätze oder Vorstellungen gewünscht werden , fa 11s die be st e ttm n
^ der

™
ed^ Oyo^ gn Auswärtige

Die Bestellungen werden nach der Reihe des Eingangs erledigt . Bestellungen für 14 oder 7 ° j „ r peserviruno - 4 Tage zur Abholung bereit . Aus -

Besteller wollen gefl . ihrer Bestellung den Betrag beifügen . Die Billets liegen nach erfolgter Bwiachric jederzeit bereit willigst durch die Festspiel -

wärtige Besteller erhalten auf Wunsch die Billets gegen Portovergütung zugesandt . Programme , Textbücher , Auskünfte jederzeit Bereitwillig aurcn

Vor Verkaufsstelle : . ,
V ni versal *- Reisebureau

J . Schottenfels & Co . ,
Wiesbaden ,

Theater - Colonnaden 36,37 . —

Königliche d Schauspiele
WIESBADEN .

Auf Allerhöchsten Befehl Seiner Majestät des Kaisers und Königs .

Darstellende Mitglieder :

Nellv Bn . dmann . Fran » Costa . Mary Howe . Clemens Kanfang (Köln ) . Man KIScl . y . Jenny Korb . Sekret “
1

Tofllpr Lilly Lehmann - Kaliseh , Königlich Preussische und K . und K . Oesterreichische Kammersängerin . August Liev ermann . Elsa Ä ^ krot |
snihlim « „ . Lww Julin « Muller Königlich Preussischer Kammersänger . Carl Siebe , Grossherzoglich Badischer Kammersänger ( Karlsruhe ) . Johanna

Sehrödter , K . und K . Kammersänger (Wien ) . Gutav Schwegler . Gisela Staudigl . Luise willig

„
Der Waffenschmied .

“

19 . Mai :

„
Das Rheingold .

“

20 . Mai :

„
Die Walküre .

“

Dampfer Billets . Theater Billets .

Geldwechsel . Immobilien ^ Abtheilung .

14 . Mai :

„
Der Eisenzahn .

“

26 . Mai :

„
Der Eisenzahn .

“

27 . Mai :

„
Der Waffenschmied .

“

28 . Mai :

2L Mai :

„
Der Eisenzahn .

“

22 . Mai :

„ Siegfried .

“

24 . Mai :

„
Die Götterdämmerung .

“

25 . Mai :

„
Der Waffenschmied .

“
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